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rierefrei zu erreichen sind. Das Repertoire des Angebots ist indes gleich
attraktiv geblieben: vom original Hegnacher Pfefferminztee, den Waib-
linger Kaiser-Bonbons, dem Kunstbecher oder dem Schirm mit Waiblin-
gen-Motiv, die sich allesamt hervorragend als Geschenke eignen, bis zu
den Veranstaltungshinweisen und Eintrittskarten beim Tickets-Servidezu
Angeboten in der Stadt und in der Region reichen die Angebote. Unsere
Bilder zeigen links das neue Domizil von außen, rechts die Tourist-Info
von innen. Fotos: Greiner

(gege) Die Tourist-Information der Stadt Waiblingen hat am Montag, 4.
Mai 2009, erstmals die Pforten ihres neuen Domizils in der Scheuerngasse
4 gegenüber dem Marktdreieck geöffnet und ist damit in direkte Nähe
zum Rathaus gezogen. Unter dem selben Dach ist nun auch die Marke-
ting- und Tourismus GmbH zu finden, die bisher im Bürgerzentrum an-
gesiedelt war. Die fünf Mitarbeiterinnen der Tourist-Information sind
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr sowie samstags zwischen 9 Uhr
und 13 Uhr in den hellen und einladenden Räumen anzutreffen, die bar-

Tourist-Information und „MuT“ mit neuer Adresse: Scheuerngasse 4

CDU

Seit fünf Jahren gehöre ich
dem Waiblinger Gemeinde-
rat als jüngster Stadtrat an.
An dieser Stelle möchte ich
nochmals herzlich allen
Wählerinnen und Wählern
danken, die mich 2004 auf
Anhieb in das Gremium ge-
wählt haben. Ich denke, der

Gemeinderat kann eine erfolgreiche Bilanz sei-
ner Arbeit in dieser Wahlperiode ziehen. Ge-
meinsam mit der Stadtverwaltung ist es uns
gelungen, unsere Stadt aus der jahrelangen Le-
thargie zu befreien und zukunftsorientiert wei-
terzuentwickeln.

Insbesondere im Bereich der Familien- und
Bildungspolitik, dem Bereich, der mir von An-
fang an besonders am Herzen lag, hat Waiblin-
gen einen gewaltigen Schritt nach vorn ge-
macht. Durch den bedarfsgerechten Ausbau
der Ganztagesbetreuungsangebote an Kinder-
gärten- und Schulen schufen wir die Voraus-
setzungen dafür, dass sich Familie und Beruf
in Waiblingen besser miteinander vereinbaren
lässt. Dabei war uns von der CDU-Fraktion vor
allem die Schaffung einer echten Wahlfreiheit
wichtig. Es soll den Eltern selbst überlassen
bleiben, ob sie die Betreuungsangebote in An-
spruch nehmen oder ihre Kinder lieber selbst
zuhause betreuen. Darüberhinaus setzen wir
uns für die qualitative Verbesserung der Kin-
derbetreuung, insbesondere die Vorschul- und
Sprachförderung ein.

Nicht nur bei der Kinderbetreuung, auch im
sportlichen, sozialen und kulturellen Bereich
zeichnet sich Waiblingen durch einen hohen
Standard aus. Die Herausforderung der Zu-
kunft wird darin liegen, diesen Standard dau-
erhaft ohne Neuverschuldung zu finanzieren.
Eine seriöse kommunale Haushaltspolitik
zeichnet sich dadurch aus, dass sie auch künf-
tigen Generationen noch Handlungsspielräu-
me belässt.

Auch in der neuen Wahlperiode möchte ich
mich wieder mit frischen Ideen, Tatkraft und
Optimismus dafür einsetzen, dass unsere Stadt
so lebens- und liebenswert bleibt. Dafür bitte
ich Sie herzlich um Ihre Stimme bei der Kom-
munalwahl am 7. Juni!

Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.
Michael Stumpp

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

SPD

Im Sommer endet die Legis-
laturperiode des Gemeinde-
rates. Ein Blick zurück auf
die vergangenen fünf Jahre
zeigt, dass zahlreiche Pro-
jekte in unserer Stadt umge-
setzt wurden.

Ganz vorne stehen für
mich und meine SPD-Frak-
tion die Themen Bildung und die Betreuung äl-
terer Menschen. Im vorschulischen Bereich,
also für die Kinder bis zum 6. Lebensjahr, ha-
ben wir in Waiblingen vielleicht den größten
Fortschritt erzielen können. So kann die Stadt
heute zahlreiche Betreuungsplätze für Kinder
bis zum 3. Lebensjahr ausweisen. Dann kann
für jedes Kind ein Betreuungsplatz bis zum 6.
Lebensjahr angeboten werden und die Ganzta-
gesbetreuung ist auch in den Ortschaften mög-
lich geworden. Ab dem Herbst wird in Waib-
lingen das erste Kindergartenjahr gebührenfrei
sein. Dies ist ein großer Erfolg für unsere Stadt.
Nach langen Jahren ist es uns gelungen, den
ersten Schritt auf dem Weg zu einem gebüh-
renfreien Kindergarten zu gehen. Die große
Mehrheit des Gemeinderates und die Verwal-
tung haben hier gemeinsam an einem Strang
gezogen. Allein die DFB-Fraktion hat sich ge-
gen diesen Schritt ausgesprochen.

In unseren Schulen haben wir bereits zahl-
reiche Ganztagesmodelle und der Weg zur
Ganztagesschule ist überall geebnet. Damit
kommen wir der Chancengleichheit in unseren
Schulen ein gutes Stück näher.

In der Kernstadt und in den Ortschaften sind
überall Planungen für eine dezentrale Betreu-
ung der älteren Bevölkerung im Gange. Einige
Projekte laufen seit Jahren bereits in der Kern-
stadt erfolgreich. In Hohenacker ist man dem
Ziel einer dezentralen Betreuung mit dem Bau-
beginn der neuen Ortsmitte am nächsten. Er-
freulich dabei ist ganz besonders, dass es ge-
lungen ist, gleichzeitig einen neuen Einkaufs-
markt mitten im Ort zu entwickeln.

Bei all diesen Projekten ist die SPD im Ge-
meinderat und in den Ortschaftsräten immer
aktiv gewesen und hat so neue Entwicklungen
auf den Weg gebracht. Dies werden wir auch
nach dem 7. Juni so halten und ich bitte Sie, ge-
hen Sie zur Wahl, damit unsere kommunale
Demokratie lebendig bleibt. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de. Klaus Riedel

umsetzen. Der weltweit gefragte Künstler,
der als „Daniel Düsentrieb der Kunst“ gilt und
sich auch mit Aktionskunst befasst, beschäf-
tigt sich vor allem mit physikalischen Phäno-
menen wie Licht und Wasser, Bewegung und
Reflexion. Projekte und Ausstellungen führ-
ten ihn nach New York, Barcelona, Paris, Lon-
don, Sidney oder auch Tokio. Vorgeschlagen
und vermittelt hatte Dr. von Holst, Direktor a.
D. der Staatsgalerie Stuttgart, den Kontakt
zwischen Stiftung und Künstler. Eva Mayr-
Stihl, Gründerin und Namensgeberin der Stif-
tung, die den Bau der Galerie mit anderthalb
Millionen Euro unterstützt hatte, und ihr
Mann waren begeistert von der Schaffens-
kraft Eliassons – Oberbürgermeister Hesky
dankte für die großzügige weitere Spende.
Olafur Eliasson wurde 1967 in Kopenhagen
geboren – als Sohn eines Kochs und einer Nä-
herin. Seine Kindheit hatte er in Island ver-
bracht. Er studierte an der Königlich-Däni-
schen Kunstakademie, lebt und arbeitet seit-
her wechselweise in Berlin und der dänischen
Hauptstadt. Die künftige Skulptur steht ein-
mal inmitten des neuen Landschaftsparks
Rems und animiere Spaziergänger, Radfahrer,
Flaneure und Wanderer, in die Galerie und in
die Kunstschule zu kommen. Fotos: David

der Moritatensänger Michael Scheck gereimt
und sein eigens auf die „Leuchtenden Kiesel
an der Rems“ abgestimmtes Lied vorgetragen.
Unser linkes Bild zeigt den Drehorganisten
Scheck, vor den Finissage-Festgästen; ganz
links Galerieleiterin Dr. Hoffmann neben Tho-
mas Vuk, dem Leiter des Fachbereichs Kultur
und Sport (beide stehend), in der ersten Reihe
Oberbürgermeister Hesky neben Prof. Dr.
Christian von Holst, Mitglied des Kuratoriums
der Galerie; ganz außen Andrea Hesky neben
Eva Mayr-Stihl und Robert Mayr, beide als
Vertreter der „Eva Mayr-Stihl-Stiftung“.
Das Ehepaar hat im Anschluss an den Festakt
auf der Freifläche zwischen Galerie und Rems,
nahe den Remsterrassen, die Stelle weiß mar-
kiert, auf der bis zum Sommer diesen Jahres
die Skulptur des dänischen Künstlers Olafur
Eliasson stehen soll (rechtes Bild). Die Stiftung
schenkt der Stadt diese Skulptur des weltbe-
kannten Kunstschaffenden. Es wird ein Werk
werden, das sich ganz speziell mit den Gebäu-
den der Galerie und der Kunstschule ausei-
nandersetzt und das diesem Bereich zwischen
moderner Architektur und Natur einen ein-
drucksvollen Akzent verleiht. Die Eindrücke,
die Eliasson bei einem Besuch in Waiblingen
gewonnen hatte, will er in seinem Kunstwerk

amt“ – die so vielen Menschen Freude bereitet
habe, vermische sich aber schon jetzt mit der
Vorfreude auf die nächste, die sich mit den
Werken von John Cage (1912 - 1992) befasst.
Am 14. Juni wird die multimediale Werkschau
eröffnet. Auch Cage, der Wahrnehmungs-
schuler und Sinnenschärfer, befasse sich, ähn-
lich wie Friederike Groß im genannten „Waib-
linger Bilderbogen“, mit der Reizüberflutung
des Menschen, mit der Macht des Bildes. Gale-
rie und Kunstschule würden sich bei der neu-
en Ausstellung dem „entschleunigten Sehen“
widmen.
Man spüre, wie sich Dr. Hoffmann Ausstellung
und Galerie schon zu eigen gemacht habe,
stellte Oberbürgermeister Andreas Hesky er-
freut fest; die Übergabe der Galerieleitung
von Dr. Helmut Herbst, dem bisherigen Leiter,
zu ihr sei quasi von bewährten in bewährte
Hände erfolgt. Und mit ihrem neuen Ausstel-
lungsprogramm sei auch erst dieser Tage der
Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Sport
höchst einverstanden gewesen – ja, ein Stadt-
rat habe sich gar als „beglückt“ bezeichnet.
„Was soll daraus nur werden?“ schmunzelte
der Oberbürgermeister.
„In Waiblingen gibt’s viel – vor allem aber ei-
nes: die Galerie mit Sti(h)l“ hatte denn auch

(dav) Das hohe Tor der Galerie Stihl Waiblin-
gen ist seit Sonntagabend, 3. Mai 2009, wie-
der geschlossen, die „Bildergeschichten von
Wilhelm Busch bis Robert Gernhardt“ werden
von den pastellfarbenen Ausstellungswänden
genommen und es beginnen die Vorbereitun-
gen für die mittlerweile schon vierte Ausstel-
lung im gläsernen Haus an der Rems. Die drit-
te Finissage hat den Gästen erneut Anlass ge-
geben, sich über den Erfolg der Galerie zu
freuen: 13 800 Besucher wurden seit Beginn
der „Bildergeschichten“gezählt, berichtete
deren Leiterin Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann,
und bei 300 Führungen verschiedener Couleur
hätten sich etwa 5 000 Kunstfreunde, unter
ihnen auch viele Schüler, von den Kunstver-
mittlerinnen informieren lassen und sich auch
ganz offensichtlich wohl gefühlt. Nicht selten
habe sie erlebt, erzählte Dr. Hoffmann den Fi-
nissage-Gästen, wie in den Gängen lauthals
gelacht wurde oder wie der Opa seinen Enkel-
kindern vergnügliche Geschichten vortrug.
Friederike Groß’ „Waiblinger Bilderbogen“,
extra für die „Bildergeschichten“ geschaffen,
komme jedenfalls in die Sammlung und bleibe
den Waiblingern erhalten. Die Wehmut über
die zu Ende gehende Schau – auch die paralle-
le mit Werken von Uwe Ernst im „Kameral-

„In Waiblingen gibt’s viel – vor allem aber eines: Die Galerie mit Sti(h)l“

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 7. Mai 2009, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Planfeststellungsverfahren Neckarque-

rung L 1197 – erneute Auslegung – Stel-
lungnahme der Stadt Waiblingen

4. Änderung bzw. Neufassung der Vergnü-
gungssteuersatzung

5. Beschaffung und Vergabe:
a) Ausschöpfung des rechtlichen Rah-

mens zur Beschleunigung des Vergabe-
wesens und zur Förderung des Mittel-
stands

b) Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung

6. Sportförderung – Änderung der Vereins-
förderrichtlinien

7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Mittwoch, 13. Mai 2009, findet um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Waiblingen die
konstituierende Sitzung des Jugendgemeinde-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Geschäftsordnung des JGR
2. Rechte und Pflichten des JGR
3. Verpflichtung durch den Oberbürgermeis-

ter
4. Wahl der Vorsitzenden
5. Termine 2009
6. Einführungs- und Planungsseminar am 15.

und 16. Mai

Amtliche
Bekanntmachungen

Die Postplatz-Garage ist am Samstag, 9. Mai
2009, wegen Markierungsarbeiten von 13 Uhr
an geschlossen und bleibt deshalb auch am
Sonntag, 10. Mai, zu. Die Ein- und Ausfahrt ist
am Montag, 11. Mai, von 7 Uhr an wieder mög-
lich. Dies teilt der Fachbereich Bürgerdienste
der Stadt Waiblingen mit.

Postplatz-Garage in Waiblingen

Am 9. Mai von 13 Uhr an zu

frastrukturprogramms gegenüber dem Vor-
jahr um 30 Millionen Euro aufgestockt, darauf
hatten sich das Ministerium, die Regierungs-
präsidien Stuttgart und Karlsruhe sowie die
kommunalen Landesverbände und die drei
baden-württembergischen Sportbünde geei-
nigt. In der aktuell schwierigen konjunkturel-
len Lage könne das Land spürbare Impulse zur
Belebung der Bauwirtschaft und des Hand-
werks geben, ist sich Kultusminister Helmut
Rau sicher. Mit diesen Fördergeldern würden
kommunale Investitionen in Höhe von 269
Millionen Euro ausgelöst, immerhin seien drei
Viertel der 239 beantragten Vorhaben berück-
sichtigt. Förderfähig sind Neubauten und Sa-
nierungen von Turn- und Sporthallen sowie
von Sportfreianlagen.

265 000 Euro erhält die Stadt Waiblingen vom
Land für den Bau einer neuen Turnhalle für die
Wolfgang-Zacher-Schule; der Bescheid des Mi-
nisteriums für Kultus, Jugend und Sport ist
dieser Tage bei der Verwaltung eingetroffen.
Die Halle ist für die künftige Ganztagseinrich-
tung an der Schule notwendig – auch dann
noch, wenn der Hauptschulbereich mit der
neu gestalteten „Werkrealschule“ von der
Wolfgang-Zacher-Schule abgetrennt und in
das Staufer-Schulzentrum verlegt sein wird.
Der Fördersatz liegt bei etwa 30 Prozent der
zuschussfähigen Kosten.

Insgesamt 182 kommunale Sportstätten-
Bauprojekte unterstützt das Land Baden-
Württemberg mit 42 Millionen Euro. Die Fi-
nanzmittel wurden innerhalb des Landes-In-

Für die Wolfgang-Zacher-Schule

Zuschuss für die Turnhalle ist zugesagt
Die Haltestelle der Buslinie 207 Richtung Was-
serturm/Fellbach ist wegen Bauarbeiten am
Bahnhof von Bussteig 5 zum Bussteig 3 (Linie
206 Richtung Schnait) verlegt worden. Die Än-
derung gilt bis auf weiteres.

Bushaltestelle „Im Baumstückle“ –
Abfahrtszeiten vorverlegt
An der Bushaltestelle „Im Baumstückle“ auf
dem Galgenberg in Waiblingen gelten neue
Abfahrtszeiten. Dies teilt der OVR mit. Neue
Startzeit im Boskopweg ist nun 5.48 Uhr statt
wie bisher 5.44 Uhr. Folgende Abfahrtszeiten
sind um drei Minuten vorverlegt worden: von
6.17 Uhr auf 6.14 Uhr, von 6.47 Uhr auf 6.44
Uhr, von 7.17 Uhr auf 7.14 Uhr, von 7.47 Uhr
auf 7.44 Uhr sowie von 8.17 Uhr auf 8.14 Uhr.

Buslinie 207

Haltestelle verlegt
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Die diesjährigen 64 Blutspenderinnen und Blutspender haben insgesamt 605 Liter des lebensrettenden „Safts“ zur Verfügung gestellt und damit Hil-
fe für 1 210 Menschen ermöglicht. Unser Bild entstand am Mittwoch, 29. April 2009, auf dem Rathausplatz; links Erster Bürgermeister Martin Staab ,
Vorsitzender des DRK-Ortsvereins, und rechts Oberbürgermeister Andreas Hesky. Foto: David

und eingravierter Spendenzahl 50
Böhringer, Harald; Fried, Heidemarie; Häbich,
Christel; Herkle, Harry; Treiber, Jürgen.

Für 75-maliges Spenden: Urkunde und
Ehrennadel in Gold mit Eichenkranz
und eingravierter Spendenzahl 75
Baucke, Helene; Kretschmer, Frank.

Adam, Angela; De Gregorio, Claudio; Häfner,
Thomas; Ismail, Ayse; Jörg, Frieder; Kauer,
Günther; Koch, Thomas; Mack, Silvia; Neudor-
fer, Reinhard; Prigl, Magda; Reinhardt, Martin;
Schindler, Hans; Schnaible, Bernhard; Sixt, Ro-
switha; Walter, Willi; Weber, Inge.

Für 50-maliges Spenden: Urkunde und
Ehrennadel in Gold mit Eichenkranz

nekamp, Ralf; Pinter, Katrin; Prinzing, Rose-
marie; Roos, Adelheid; Rube, Irmela; Schloß-
hauer, Stefan; Schöllkopf, Hermann; Schwab,
Rosa; von Duisburg, Christian; Winterhalter,
Klemens; Zimmermann, Marion.

Für 25-maliges Spenden: Urkunde und
Ehrennadel in Gold mit Lorbeerkranz
und eingravierter Spendenzahl 25

an den Blutspende-Tagen teilgenommen hät-
ten.

„Danke, dass Sie so aktiv dabei sind!“ freute
sich auch Erster Bürgermeister Martin Staab,
gleichzeitig Vorsitzender des DRK-Ortsver-
eins. Seine Bitte: das nächste Mal als Pate auf-
zutreten und jemanden mitbringen, Bekannte,
Nachbarn, Freunde, Verwandte. Gerade in der
Sommerzeit würden Blutkonserven immer
wieder knapp.

Für zehnmaliges Spenden: Urkunde
und Ehrennadel in Gold
Arvanitidou, Evsevia; Bachner, Heiko; Best,
Winnie; Burger, Christel; Burger, Alfred; Cy-
klarz, Jessica; Eckert-Abelein, Gerhard; Eisele,
Klaus; Fried, Jürgen; Geißler, Susanne; Genz,
Dietmar; Gericke, Andreas; Göhring, Angeli-
ka; Haberer, Karin; Hagmann, Daniel; Hanner
,Ralph; Hesse, Hans-Hubert; Heymann-Staab,
Christina; Hofmann, Roland; Hörsch, Jutta;
Kaiser, Ulrich; Kilian, Timo; Kläger, Florian;
Kramer, Markus; Laubacher, Ute; Lehne, Ulri-
ke; Maier, Dieter; Ofschenka, Heiderose; Pen-

Blutspender-Ehrung im Ratsaal der Stadt

1 210 Menschen geholfen

Jeden könne es treffen, betonte Hesky, auch ei-
nen selbst, da sei der Aufwand für eine solche
Blutspende vergleichsweise gering, und im
Gegenzug erhalte man sogar einen kleinen Ge-
sundheits-Check. Als er vor wenigen Tagen
auf dem Marktplatz das Rote Kreuz beim Sam-
meln von Geldspenden unterstützt habe, habe
er die unterschiedlichsten Kommentare ge-
hört, berichtete er weiter. Mancher habe ge-
sagt, er sei beim Blutspenden schon dabei und
gebe daher nichts; andere erklärten, auch sie
ließen sich zur Ader, gäben aber dennoch gern
eine finanzielle Unterstützung. Und dann sei
da noch die dritte Fraktion, die betone, „Ich bin
Blutspender – ich spende trotzdem noch ein-
mal Geld, und ich hoffe, dass ich niemals eine
Blutspende in Anspruch nehmen muss!“

Blutspenden, freiwillig und unentgeltlich
zur Rettung von Schwerkranken oder Verletz-
ten, stehe auch für das Vernetztsein in der Hei-
matstadt, gab Andreas Hesky zu bedenken;
das sei auch den Urkunden zu entnehmen, die
das Rote Kreuz – zusammen mit Ehrennadeln
– denjenigen aushändigen lasse, die mehrfach

(dav) 64 Spenderinnen und Spender, die durch zehnmaliges, 25-maliges, 50- und
75-maliges „Zur-Ader-Lassen“ insgesamt 605 Liter Blut zur Verfügung gestellt
haben – das sei eine beeindruckende Menge des lebensrettenden „Safts“, mein-
te Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 29. April 2009, als er im Rat-
saal der Stadt die Blutspender ehrte. 605 Liter entsprechen 1 210 Einzelspenden
zu je einem halben Liter Blut – sie entsprechen aber auch 1 210 Einzelschicksalen,
Menschen in Not, denen mit der Blutspende geholfen werden kann. Oberbür-
germeister Hesky. „Danke, dass Sie an andere denken!“

verabschieden wenn ihre Jugendlichen Auto-
nomie beanspruchen. Damit lassen sie ihre
Kinder bei dem Schritt zum Erwachsenwerden
allein. Wie kann eine unterstützende Beglei-
tung aussehen? Reflexion der Elternrolle und
Positionsbestimmung in dieser Entwicklungs-
phase.

Veranstalter: Caritas-Zentrum Waiblingen,
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche. Termine: 8. und 22. Juli
2009; 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Caritas-Zentrum
Waiblingen, Talstraße 12. Anmeldung bis 3.
Juli bzw. 17. Juli unter � 07151 172428. Kosten:
fünf Euro pro Abend.

Elterngespräch
„Aggression und Gewalt“
Vermehrt aggressive und gewalttätige Verhal-
tensweisen bei Kindern und Jugendlichen ge-
ben Anlass zur Sorge und werfen die Frage
nach Hilfe und Unterstützung auf. Welches
sind die Anzeichen einer Entwicklung zu Ge-
waltbereitschaft? Was brauchen Kinder und
Jugendliche, um zu konstruktiven Konfliktlö-
sungen zu finden und wie können Eltern sie
dabei unterstützen?

Veranstalter: Caritas-Zentrum Waiblingen,
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche. Termin: 24. Juni 2009;
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Caritas-Zentrum
Waiblingen, Talstraße 12. Anmeldung bis 19.
Juni 20009 unter � 07151 172428. Kosten: Euro.

Elterngespräch „Jenseits von Bullerbü“.
Das Aufwachsen von Kindern heute ist
schwieriger, auch riskanter geworden. Die An-
forderungen an Eltern und Familien haben
drastisch zugenommen. Wie sieht die Lebens-
welt der Kinder heute aus und auf was müssen
Eltern achten, damit sie ihre Kinder auf ihrem
Weg des Heranwachsens gut begleiten kön-
nen? Ein Gesprächsabend für Eltern von Kin-
dern im Kindergartenalter.

Veranstalter: Caritas-Zentrum Waiblingen,
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche. Termin: 18. Mai 2009;
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Caritas-Zentrum
Waiblingen, Talstraße 12. Anmeldung bis 15.
Mai 2009 unter � 07151 172428. Kosten: fünf
Euro.

Veranstaltungen im Herbst 2009
„Bunt statt Braun“. Jugendkulturwoche für
Vielfalt und gegen Gewalt. 12. bis 17. Oktober
2009. Information: Kulturhaus Schwanen
„Kiebitz“. Lesungen für die Klassenstufen 3
und 6 der Waiblinger Schulen zum Thema Ge-
walt und Mobbing. Veranstalter: Stadtbüche-
rei Waiblingen

Beratungsangebote
Individuelle Unterstützung bei der Bewälti-
gung von persönlichen Problemen erhalten
Kinder und Jugendliche, Eltern und Familien
bei folgenden Beratungseinrichtungen:
• Kreisjugendamt Rems-Murr-Kreis
Beratungsstelle für Familien und Jugendliche
Bahnhofstraße 64
� 07151 501-1500
• Sozialer Dienst des Kreisjugendamts
Winnender Straße 30/1
� 07151 501-1292
• Anlaufstelle gegen Gewalt und
sexuellen Missbrauch
Bahnhofstraße 64
� 07151 501-1496
• Pro familia Waiblingen
Bürgermühlenweg 11
� 07151 55145
• Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis
Paar-, Familien- und Lebensberatung
Theodor-Kaiser-Straße 33/1
� 07151 95919-22
• Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e. V.
Trauerbegleitung
Theodor-Kaiser-Straße 33/1
� 07151 95919-50
•Caritas-Zentrum Waiblingen
Psychologische Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche
Talstraße12
� 07151 172428
• Familienbildungsstätte Waiblingen
Einzelberatung für Eltern von Jungen
Karlstraße 10
� 07151 51583

Hintergrundinformationen und Anregungen,
wie Väter und Mütter ihre Söhne in dieser
wichtigen Lebensphase in ihrer Entwicklung
begleiten und unterstützen können. Für Väter
und Mütter von Söhnen zwischen elf und 17
Jahren.

Veranstalter: FBS Waiblingen/pro familia
Waiblingen. Termin: 19. Mai 2009; 20 Uhr bis
22 Uhr, FBS Waiblingen, Karlstraße 10. Anmel-
dung unter � 07151 51583. Kosten: sieben
Euro.

Elterngespräche „Pubertät“
• Themenabend 1: „Pubertät – ein Neuan-
fang in der Eltern-Kind-Beziehung“. Nicht
mehr Kind und noch nicht erwachsen ist ein
Spannungsfeld, welches sowohl Heranwach-
sende als auch Eltern vor große Herausforde-
rungen stellt. Nicht nur die körperlichen, son-
dern auch die seelischen Veränderungen müs-
sen beachtet werden, um die Achterbahnfahrt
der Gefühle von Jugendlichen zu verstehen.
• Themenabend 2: „Pubertät – Loslassen
und doch in Beziehung bleiben“. Viele Eltern
glauben, sie könnten sich aus der Erziehung

Neue Veranstaltungsreihe „Gemeinsam wider die Gewalt“ – Familienzentrum Waiblingen informiert

„Soziales Klima des Respekts fördern und wahren“

„Die Institutionen, die sich zum Familienzen-
trum zusammengeschlossen haben, arbeiten
eng und zielgerichtet zusammen, auch wenn
sie noch nicht in einem Haus vereint sind“, be-
tont Vorstandsvorsitzender Andreas Hesky.
Das Familienzentrum greife Themen auf, die
aktuell und gesellschaftsrelevant seien und die
die Bürgerinnen und Bürger in der Stadt und
im Umland beschäftigten. Gewalt ist ein viel-
schichtiges Problem mit vielfältigen Ursachen.
Einfache Antworten gibt es nicht. Das Famili-
enzentrum Waiblingen weist deshalb auf die
Angebote seiner Mitgliedseinrichtungen und
weiterer Institutionen hin. In einer Broschüre
sind verschiedene aktuelle Veranstaltungen in
Waiblingen zu den Themen Gewalt, Medien-
konsum, Kindheit und Jugend zusammenge-
stellt. Die Veranstaltungen richten sich an El-
tern, Pädagoginnen und Pädagogen und die
gesamte interessierte Bürgerschaft, besonders
aber auch an Schülerinnen und Schüler. An-
dreas Hesky: „Wir wollen mit Ihnen allen über
Gewalt und ihre möglichen Ursachen ins Ge-
spräch kommen und Sie zur Teilnahme an den
Veranstaltungen einladen. Wir wollen Fragen
und Sorgen aufgreifen und Hilfen aufzeigen.“

Außerdem werden verschiedene Beratungs-
angebote in Waiblingen aufgezeigt, die bei per-
sönlichen Fragen und Problemen den Men-
schen zur Seite stehen. Das Familienzentrum
Waiblingen erklärt sich überdies mit dem „Ak-
tionsbündnis Amoklauf Winnenden“ und sei-
nen Zielen solidarisch.

Das Familienzentrum Waiblingen ist ein Zu-
sammenschluss mehrerer Einrichtungen in
den Bereichen Familienbildung und psycho-
soziale Beratung. Zu ihnen gehören: Die Fami-
lienbildungsstätte – das Mehrgenerationen-
haus, pro familia Waiblingen, der Tageseltern-
verein Waiblingen, Frauen im Zentrum Waib-
lingen, Diakonie Stetten, Kreisdiakoniever-
band Rems-Murr-Kreis, Kreisjugendamt sowie
das Ehrenamtsbüro der Stadt Waiblingen.
Enge Kooperationen bestehen außerdem u. a.
zum Caritas-Zentrum Waiblingen und dem
Deutschen Kinderschutzbund Waiblingen-
Schorndorf. Vorsitzender des Dachverbandes
ist Oberbürgermeister Andreas Hesky.

Fragen beantwortet Markus Raible, Mitglied
des Vorstands, unter � 07151 5001-251.

Vorträge und Gesprächsabende

• „Chatten ohne Risiko? Gefahren im Inter-
net für Kinder und Jugendliche“. Chatten im
Internet gehört zu den beliebtesten Freizeitak-
tivitäten von Kindern und Jugendlichen. Ne-
ben harmlosen Plaudereien lauern auch Gefah-
ren, die Kinder anfangs gar nicht als solche er-
kennen können und sich daher schnell auf ge-
fährlichem Terrain bewegen. Wie können Sie
Ihr Kind davor schützen? Worauf sollten Sie
achten? Welchen Schutz bieten Filterprogram-
me beim Chatten und was können sie leisten?

Veranstalter: Polizeidirektion Waiblingen,
Haus der Prävention, Kontakt unter � 07151
950-210. Termin: nach Vereinbarung
Aktuelle Veranstaltung: Veranstalter: FBS/
Stadtbücherei. Termin: 12. Mai 2009; 20 Uhr bis
22 Uhr, Stadtbücherei Waiblingen in der Karo-
lingerschule. Anmeldung unter � 07151 51583
Eintritt frei.
• „Im Sog der virtuellen Welten“. Die Zahl
der Onlinespiele nimmt im Flatrate-Zeitalter
stetig zu. Sie können spannend und unterhal-
tend sein. Sie bergen aber auch für bestimmte
Personengruppen ein hohes Gefahren- und
Suchtpotenzial. Dieser Abend informiert über
mögliche Ursachen und Gefahren von Spielen
im Cyberspace.

Veranstalter: Kreisdiakonieverband/FBS.
Termin: 17. September 2009; 19 Uhr bis 21 Uhr,
FBS Waiblingen, Karlstraße 10. Anmeldung bis
14. September unter � 07181 929831. Kosten:
vier Euro.
• „Baustelle Männlichkeit – wie aus Jungen
Männer werden“. Jungen, die in die Pubertät
kommen, steht einiges bevor. Der Referent gibt

Die Gewalttaten in Winnenden und Eislingen erschütterten die Menschen. Sie
machten nachdenklich, verunsicherten und warfen eine Vielzahl an Fragen auf.
Welche Herausforderungen haben Mädchen und Jungen heutzutage zu meis-
tern? Welche Gefahren können Schießsport, Internet und Computerspiele bein-
halten? Was können und müssen Eltern und Pädagogen tun, um Kinder und Ju-
gendliche zu schützen? Und letztendlich: Wie können wir gemeinsam in unserer
Stadt ein soziales Klima des Respekts und der Anerkennung fördern und bewah-
ren? Das Familienzentrum Waiblingen hat sich intensiv mit dem Bedarf an Infor-
mation, Unterstützung und Prävention auseinandergesetzt, der sich für Familien
und Einrichtungen in Waiblingen ergibt.

Junkers berichtet über „Brennwert und So-
larheizung“, er stellt u.a. das neue System
„Solar inside“ vor – eine Kombination aus
einer Gas-Brennwerttherme und einer So-
laranlage. Damit kann – mit der gleichen
Anlage – zusätzlich Energie eingespart wer-
den. Wie alle Veranstaltungen ist auch diese
kostenlos, Berater der Energieagentur sind
ebenfalls anwesend.
Auf der Internetseite www.woche-der-son-
ne.de finden Sie weitere Informationen
rund um die Kampagne, sowie eine detail-
lierte Veranstaltungsübersicht.
Die „Woche der Sonne“ ist Teil der „Euro-
pean Solar Days“, die in zehn europäischen
Ländern im Mai gefeiert werden. In
Deutschland steht die Solarwoche unter der
Schirmherrschaft von Bundesumweltminis-
ter Sigmar Gabriel und wird vom BSW-So-
lar organisiert. Unterstützt wird sie von
Handwerksverbänden aus den Bereichen
Heizung, Sanitär und Elektro, vom Deut-
schen Städte- und Gemeindebund sowie
weiteren Verbänden aus dem Bereich Haus-
technik, Umweltschutz und Solarenergie.

Beim Bauen und Sanieren Energie
sparen – aber wie?
Die Energieagentur Rems-Murr gGmbH
mit Sitz in der Gewerbestraße 11 im Waib-
linger Gewerbegebiet „Eisental“ bietet re-
gelmäßig kostenlose Sprechstunden zum
Thema „Energieeinsparung beim Bauen
und Sanieren“ an: mittwochs und donners-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr
bis 17 Uhr. Drei Berater stehen mit Ge-
schäftsführer Uwe Schelling für Gespräche
zur Verfügung, um vorherige Anmeldung
unter � 975173-0, Fax 975173-19, E-Mail in-
fo@ea-rm.de, wird gebeten; das Büro ist
montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 12
Uhr besetzt. Es handelt sich um eine neutra-
le und kostenlose Erstberatung zu techni-
schen Möglichkeiten und auch Förderpro-
grammen.
Die Energieagentur ist zu Fuß vom Alten
Postplatz in zehn Minuten zu erreichen; au-
ßerdem mit der Buslinie 216 vom Bahnhof
aus; mit dem Pkw über die L 1193, Ausfahrt
„Eisental“, dann den Schildern „PEC“ fol-
gen, sie befindet sich im gleichen Gebäude.
Im Internet: www.energieagentur-rems-
murr.de.

Die „Woche der Son-
ne“ von Samstag, 9.,
bis Sonntag, 17. Mai
2009, ist eine Solar-
kampagne, die jedes
Jahr im Mai die um-
weltbewussten Bür-
ger über Solarener-
gie informiert. Auch

im Rems-Murr-Kreis sind mehrere Veran-
staltungen geplant. Der Klimawandel und
schwankende Energiepreise haben beim
Thema Energieversorgung zum Umdenken
geführt. Die „Woche der Sonne“ zeigt mit
bundesweiten Veranstaltungen zur Solar-
energie das große Potenzial einer nachhalti-
gen Energieversorgung durch die emissi-
onsfreie Sonnenenergie. So ist etwa jedes
dritte Hausdach in Baden-Württemberg,
laut einer Untersuchung der Landesanstalt
für Umwelt, Messung und Naturschutz Ba-
den-Württemberg für die Nutzung von
Sonnenenergie geeignet.

Infos von Montag bis Freitag
Die Energieagentur Rems-Murr gGmbH
bietet von Montag, 11., bis Freitag, 15. Mai,
kostenlose Solarberatungen an. „Solarener-
gie ist die Zukunftsenergie, deshalb möch-
ten wir die interessierten Bürgerinnen und
Bürger informieren, wie sie von der Sonne
profitieren können“, erklärt Uwe Schelling,
Geschäftsführer der Energieagentur. In der
Zeit von 9 Uhr bis 17 Uhr kann sich jeder,
der über seine künftige private Energiever-
sorgung nachdenkt, über konkrete Möglich-
keiten der Sonnenenergienutzung kundig
machen, am Dienstag, 12., und Donnerstag,
14. Mai, sogar bis 19 Uhr. Welche techni-
schen Möglichkeiten es bei der Nutzung
von erneuerbaren Energien gibt, welche
energetischen Sanierungsmaßnahmen sinn-
voll sind und welche Förderprogramme in
Anspruch genommen werden können, da-
rüber informiert die Energieagentur in ihren
Geschäftsräumen in der Gewerbestraße 11.
Eine Voranmeldung ist nicht nötig.
Am Dienstag, 12. Mai, referiert um 19 Uhr
Ralf Koenen von der Fa. Stiebel-Eltron über
die Integration einer Wärmepumpenanlage
im Altbau und die Kombination einer Wär-
mepumpe mit einer Solaranlage.
Außerdem lädt die Energieagentur am Don-
nerstag, 14. Mai, um 19 Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum Thema Sonnen-
kollektoren ein. Ralf Doll von der Fa. Bosch-

Energieagentur Rems-Murr berät über Solarenergie

„Woche der Sonne“ auch in Waiblingen –

Solarenergie als Energie der Zukunft?

(dav) Schaurig-schön und wild-romantisch war die Waiblinger Walpurgisnacht am vergangenen
Donnerstag. Lautstark hatten sich die Guggenmusiker schon am Abend bemerkbar gemacht und
unter den Arkaden des Alten Rathauses mit einer zünftigen Hocketse die Nacht der Hexen begon-
nen. Gruslige Brauchtumstänze ließen den Zuschauern Gänsehaut über den Rücken wandern, fet-
zige Showtänze der Ersten Waiblinger Faschingsgesellschaft sorgten rechtzeitig für Ent-Span-
nung, bevor es im Fackelmarsch zur Hexenbesen-Taufe in den Brühlwiesen ging. Trommel- und
Trompetenklänge tauchten über der Erleninsel auf und fantastisch-fantasievolles Feuer auf dem
Marktplatz hat die Walpurgisnacht-Gäste dann in lauer Nacht in den 1. Mai hineingeleitet.

Foto: David

Wild-romantisch: Waiblinger Walpurgisnacht

Beim „RemsTalk“, dem Forum der Wirt-
schaft des Vorderen Remstals tauschen
sich Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Poli-
tik und Verwaltung sowie Kammern und
Verbände aus. Bei der zweiten Zusammen-
kunft innerhalb der interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Städte und Gemeinden,
Waiblingen, Fellbach, Weinstadt, Winnen-
den, Kernen und Korb, wird diesmal am
Donnerstag, 14. Mai 2009, in Korb ein
Imagefilm präsentiert, in dem sich insge-
samt 20 Firmen aus der Elektro- und Ma-
schinenbauindustrie vorstellen, einer
Branche mit großer Innovationskraft im
Vorderen Remstal.
Aus Waiblingen ist die Eisele Pneumatics
GmbH, die Helmle Elektrotechnik, die
Jung Hebe- und Transporttechnik GmbH,
die Lineartechnik Korb GmbH und das
Kompetenzzentrum für Verpackungs-
und Automatisierungstechnik, das „Pa-
ckaging Excellence Center“, im Film zu se-
hen. Das PEC und das Fellbacher „Virtual
Dimension Center“, VDC, stellen eine be-
deutende Plattform für den Technologie-
transfer sowie für den Wissens- und Infor-
mationsaustausch dar, außerdem vermit-
teln sie überbetriebliche Kooperationspro-
jekte. Der Film wird nach dieser Premiere
dazu beitragen, die Wirtschaftskraft des
Remstals in der Öffentlichkeit bekannt zu
machen.
Gastredner beim „RemsTalk“ sind die
Bestsellerautoren Anja Förster und Dr. Pe-
ter Kreuz, die mit ihrem Buch „Alles außer
gewöhnlich“ provokative Ideen für Mana-
ger, Märkte und Mitarbeiter entwickelten
und dafür im Jahr 2007 mit dem Wirt-
schaftsbuchpreis 2007 ausgezeichnet wur-
den. Das Team berät die Führungsetagen
wie zum Beispiel bei Siemens, Porsche und
SAP. Thema seines Vortrags ist „Märkte
gestalten statt Kreisen verwalten“ – eine
besonders ergiebige Quelle von Chancen
sind Krisen, denn sie sind immer auch ein
produktiver Zustand, eine Chance für
Wandel, neues Denken, Innovation, Ver-
änderungsbereitschaft und den Willen, et-
was Besonderes zu schaffen.
Der „RemsTalk“ wird wechselweise in al-
len Kommunen des Vorderen Remstals
veranstaltet. Gastgeber in diesem Jahr ist
Korb.

Waiblinger Firmen im RemsTalk

Mit einem Image-Film

Stärken präsentieren
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Stadt bezuschusst „Ghibellinia“-Bootshaus mit 15 000 Euro

Viel Eigenleistung der Ruderer

Überdies überlässt sie dem Ruderclub das
3 000 Quadratmeter große Gelände im An-
schluss an das Freibad, das sie den Stadtwer-
ken Waiblingen zuvor abgekauft hatte, im
Rahmen eines Erbbau-Pachtvertrags für die
Dauer von 50 Jahren. Die neue Bootshalle ver-
schaffe dem Verein nun ausreichend Möglich-
keiten für die Unterbringung der verschiede-
nen Sportgeräte, stellte Oberbürgermeister
Hesky fest, so dass weiteren Erfolgen der Ru-
derer nichts im Wege stehe, meinte er scherz-
haft weiter.

Der Verein, der seit 1920 sein Domizil an der
Rems hat, kann auf die „alte“, die hölzerne
Bootshalle aus dem Jahr 1935 verweisen, die
1952 schon ausgebaut werden musste. 1976
kam ein Trakt für Sanitär- und Umkleideräu-
me hinzu. Die neue Halle, für die die „Ghibel-

linia“ außerdem einen Zuschuss in Höhe von
45 000 Euro vom Württembergischen Landes-
sportbund erhält, den wiederum die Stadt
„vorstreckt“, ist eine Erweiterung der vorhan-
denen aus dem Jahr 1986, berichtete der Club-
vorsitzende.

Dr. Rentschler dankte der Stadt für die fi-
nanzielle Unterstützung und auch dafür, dass
die Genehmigungsphase sehr kurz gewesen
sei. Die hervorragende Unterbringungsmög-
lichkeit für die nicht selten teuren Rennboote
der Jugend sei nun gewährleistet, eine sehr
gute Rudersaison mithin zu erwarten. Die Mit-
glieder des Vereins hätten mit viel Engage-
ment geholfen, dass der Eröffnungstermin
zwei Wochen früher als geplant und damit
rechtzeitig zum Beginn der Rudersaison einge-
halten werden konnte.

(dav) Zu den Vereinen mit viel Eigenleistung gehöre die Rudergesellschaft „Ghi-
bellinia“, das hat Oberbürgermeister Hesky am Freitag, 1. Mai 2009, hervorgeho-
ben, als er gemeinsam mit Dr. Werner Rentschler, dem Ersten Vorsitzenden des
Vereins, die neue Bootshalle an der Rems ihrer Bestimmung übergab. Die Halle,
in der unter anderem selbst ein acht Meter langer „Achter“ Behausung findet,
kostete 177 000 Euro – 15 000 Euro hat die Stadt Waiblingen dazugegeben.

Der neue Anbau (rechts) an das Bootshaus aus dem Jahr 1986 ist rechtzeitig zur Eröffnung der Ru-
dersaison 2009 fertig geworden. Oberbürgermeister Anreas Hesky hat die Halle am Freitag, 1.
Mai, gemeinsam mit Dr. Werner Rentschler, dem Vorsitzenden der Rudergesellschaft „Ghibelli-
nia“, eröffnet. Der Zuschuss der Stadt beträgt 15 000 Euro. Foto: David

(red) Das Ergebnis des städtebaulichen Ideenwettbewerbs für eine neue Ortsmitte Neustadt hat
Baubürgermeisterin Birgit Priebe jüngst den Mitgliedern des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt vorgestellt. Als Fazit hielt Priebe fest, dass keiner der Bewerber das Rathaus im Un-
terdorf erhalten wollte. Der Grund dafür sei gewesen, dass eine neue Ortsmitte geschaffen wer-
den sollte, die mit dem bestehenden Rathaus allerdings nicht verwirklicht werden könnte. Das
Rathaus sei zwar architektonisch ein ansprechendes Gebäude und habe seine Qualität, betonte
Priebe. Wenn das Gebäude aber nach neuesten energetischen Gesichtspunkten saniert würde,
bliebe nichts vom Original erhalten. In einem multifunktionalen Gebäude, sah Oberbürgermeister
Andreas Hesky den Gewinn für die Bürgerinnen und Bürger: wenn Dienstleistungen angeboten
werden könnten und zusätzlich gemeinwesenorientierte Räume geschaffen würden. Der Wettbe-
werb sei ausgelobt worden, um Ideen und Impulse für eine neue Ortsmitte zu bekommen, betonte
er: „Wir sind in der Ideenphase.“ Foto: Redmann

Ideenwettbewerb für neue Ortsmitte Neustadt

von 7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und freitags
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von
7.30 bis 18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
12 Uhr. Am Pfingstsamstag, 30. Mai 2009, ist
das Bürgerbüro geschlossen.

nommen werden. Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, den Wahlschein mit den Briefwahlun-
terlagen per Internet zu beantragen. Der An-
trag ist auf der städtischen Homepage
www.waiblingen.de unter dem Stichwort
„Wahlen“, Unterpunkt „Wahlscheinantrag“,
zu finden. Dieser Service steht bis Donnerstag,
4. Juni, 11 Uhr, zur Verfügung.

Wer bis zum 17. Mai keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten hat, sollte sich beim Wahlamt
erkundigen, warum er nicht benachrichtigt
wurde. Von 18. Mai bis 22. Mai besteht die
Möglichkeit, während der üblichen Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros Einsicht in das Wähler-
verzeichnis zu nehmen. Das Rathaus ist zwar
am 20. Mai geschlossen. Die Möglichkeit, Ein-
sicht zu nehmen, wird gewährleistet. Das Bür-
gerbüro hält für diese Fälle einen Notdienst
aufrecht.

Fragen zu den Wahlen beantworten die Mit-
arbeiterinnen des Wahlamts im Bürgerbüro im
Rathaus, Kurze Straße 33 in der Waiblinger In-
nenstadt. Auskünfte bezüglich der Wahl erhal-
ten sie zusätzlich an allen Werktagen von 9
Uhr bis 12 Uhr unter der Servicehotline �
07151 5001-477. Per E-Mail ist das Wahlamt un-
ter wahlen@waiblingen.de zu erreichen.

Das Wahlamt im Bürgerbüro ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet: montags und mittwochs

Europawahl und Kommunalwahlen am 7. Juni 2009

Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt

Auf der Wahlbenachrichtigung ist aufge-
druckt, für welche Wahlen ein Wahlrecht be-
steht und in welchem Wahllokal gewählt wer-
den darf. Das Wahlamt bittet darum, die Kar-
ten gut aufzubewahren und am Wahltag in das
Wahllokal mitzubringen. Auf das Recht der
Einsicht in das Wählerverzeichnis sowie die
Möglichkeit, Wahlscheine zu erteilen wurde in
der Ausgabe des „Staufer-Kuriers“ vom 23.
April 2009 durch eine Öffentliche Bekanntma-
chung hingewiesen. Wer am Wahltag verreist
ist oder aus sonstigen Gründen das Wahllokal
nicht aufsuchen kann, kann durch Briefwahl
vom Wahlrecht Gebrauch machen. Wer Brief-
wahlunterlagen beantragen möchte, kann den
dafür auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-
gungskarte vorgesehenen Antrag ausfüllen
und die Karte an das Wahlamt (Bürgerbüro)
übersenden oder dort während der Öffnungs-
zeiten abgeben.

Der Antrag kann im Wahlamt auch auf Vor-
drucken beantragt werden, die die Mitarbeite-
rinnen bereit halten sowie per Fax oder E-Mail
gestellt werden. Dafür ist müssen zwingend
Vor- und Familiennamen, die Adresse und das
Geburtsdatum angegeben werden. Die Anga-
be der Nummer des Wahlbezirks und die
Wählerverzeichnisnummer sind hilfreich und
können der Wahlbenachrichtigungskarte ent-

In den nächsten Tagen werden die Wahlbenachrichtigungskarten für die Wahlen
am 7. Juni 2009 an die wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger in Waiblingen
einschließlich der Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und
Neustadt versandt. Jeder Wahlberechtigte, der am 3. Mai 2009 mit Hauptwohn-
sitz in Waiblingen gemeldet war, erhält eine Wahlbenachrichtigungskarte.

Wahltelefon des Wahlamts

Am 7. Juni 2009 finden in Waiblingen
fünf Wahlen statt: Europawahl, Gemein-
deratswahl, Ortschaftsratswahl, Kreis-
tagswahl, Wahl zur Regionalversamm-
lung. Auskünfte speziell zu diesen Wah-
len sind beim vom Wahlamt an allen
Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr unter
der Servicehotline � 07151 5001-477 er-
hältlich.
Die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros
sind folgendermaßen erreichbar:
Rathaus Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
� 07151 5001-111
Fax 07151 5001-401
E-Mail: wahlen@waiblingen.de
Öffnungszeiten: montags und mittwochs
von 7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 7.30 bis 18.30 Uhr, samstags
von 9 Uhr bis 12 Uhr. Am Pfingstsams-
tag, 30. Mai 2009, ist das Bürgerbüro ge-
schlossen.

Stolpersteine sind in Gehwege eingelas-
sene Messingsteine, die an Opfer des
Nationalsozialismus’ erinnern. Mit ei-
nem solchen Stolperstein soll das An-
denken an Bertha Kahn bewahrt wer-
den, die am 1. Dezember 1942 gemein-
sam mit mehr als 1 000 Juden von Stutt-
gart nach Riga deportiert wurde. Die
Idee stammt vom Projektkünstler Gun-
ter Demnig, der am Montag, 18. Mai
2009, um 17 Uhr den ersten Stolperstein
in der Ludwigsburger Straße 45 in
Waiblingen verlegt. Bertha Kahn, gebo-
ren am 22. Mai 1880, war die Letzte
noch in Waiblingen verbliebene Jüdin.
Der Straßenabschnitt wird während der
Veranstaltung für den Verkehr ge-
sperrt, vor dem Gebäude Ludwigsbur-
ger Straße 45 gilt Halteverbot.
Am Abend wird um 19 Uhr im Welfen-
saal des Bürgerzentrums Waiblingen
mit einer Schülerlesung und Präsentati-
on zur Kurzbiographie der Ermordeten
gedacht. Oberbürgermeister Andreas
Hesky spricht zuvor ein Grußwort. Da-
nach folgt die Buchpräsentation „Juden
in Fellbach und Waiblingen 1930 -
1952“. Zehn Jahre nach dem Erscheinen
des Buchs wollen die beiden Nachbar-
städte mit einer gemeinsamen Stolper-
stein-Verlegung an ihre damalige zeit-
geschichtliche Zusammenarbeit an-
knüpfen – drei Steine werden auch in
Oeffingen und Schmiden verlegt. Das
Verlegen der Stoplersteine nehmen die
beiden Kommunen auch zum Anlass,
um eine erweiterte Neuauflage des in-
zwischen vergriffenen Buchs „Juden in
Fellbach und Waiblingen“ vorzustellen.
In der Neuauflage des Buchs „Juden in
Fellbach und Waiblingen“ wird im
Waiblinger Teil ausführlicher auf das
Ehepaar Krakauer, das in Waiblingen
Zuflucht fand, eingegangen; im Fellba-
cher auf den Ehrenbürger Franz Ar-
nold, dessen jüdische Herkunft bisher
unbekannt war. Das Buch ist im BAG-
Verlag in Remshalden erschienen (ISBN
978-3-86705-047-0) und ist für 15 Euro
erhältlich.
Das Schlusswort der Veranstaltung hat
der Fellbacher Oberbürgermeister
Christoph Palm. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt der Chor des Stau-
fer-Gymnasiums. Der Eintritt zur
Abendveranstaltung ist frei.
An einem zweiten Abend, am Montag,
15. Juni, um 19 Uhr im Großen Saal des
Rathauses Fellbach stellt Oberbürger-
meister Hesky nach der Begrüßung von
Fellbachs Oberbürgermeister Palm den
erst jüngst umbenannten Elsbeth-und-
Hermann-Zeller-Platz, den früheren
Karolingerschulhof, als einen „Ort le-
bendiger Stadtgeschichte“ vor. Landes-
rabbiner a. D. Dr. h.c. Joel Berger leitet
zum Vortrag von Stadthistoriker Hans
Schultheiß „Bürokratie der Judenverfol-
gung“ über. Danach geht Dr. Ralf Beck-
mann darauf ein, „wie Martha und Sig-
mund Helfer, um ihr Kaufhaus kämpf-
ten“. Der Eintritt ist frei.

Im Gedenken an NS-Opfer

Stolperstein

für Bertha Kahn

Der Ortsentwicklungsplan Waiblingen-Neu-
stadt hat für die Neu- bzw. Umgestaltung der
Ortsmitte einen städtebaulichen Wettbewerb
vorgesehen. Mehr als 80 Büros hatten sich für
diesen Wettbewerb interessiert. Die prämiier-
ten Arbeiten werden noch bis 12. Mai im Sit-
zungssaal des Rathauses Neustadt, während
der üblichen Öffnungszeiten, ausgestellt: mon-
tags, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12
Uhr sowie donnerstags zwischen 14.30 Uhr
und 18.30 Uhr.

Städtebaulicher Wettbewerb

Prämiierte Arbeiten im Rathaus

Das Rathaus in der Kurzen Straße 33 in Waib-
lingen bleibt am Mittwoch, 20. Mai 2009, ge-
schlossen. Dies gilt auch für die Ortschaftsver-
waltungen. Die städtischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter nehmen am Betriebsausflug
teil. Das Bürgerbüro hält einen Notdienst auf-
recht, um die Einsichtnahme ins Wählerver-
zeichnis zu gewährleisten.

Am 20. Mai 2009

Rathaus geschlossen –

Notdienst im Bürgerbürowegbereich entlang der Rems be-
schränken. Für diese Zeit können
der Geh- und Radweg nicht be-
nutzt werden. Fußgänger, die in
die Innenstadt wollen, müssen für
die Dauer der Gehwegarbeiten die
zentrale Querung an der Kreuzung
Neustädter Straße/Alte Winnen-
der Steige benutzen oder von Rich-
tung Badstraße durch den Wald-
mühleweg ausweichen.

Mit Fragen in den
Baucontainer

Wer Fragen zum Bauablauf hat und eine
zentrale Anlaufstelle während der Bauzeit
sucht, für den wird die Stadt Waiblingen und
das mit der Bauleitung beauftragte Ingenieur-
büro Spieth von 12. Mai an einmal wöchentlich
und immer dienstags von 9.30 Uhr an, auf der
Baustelle im Besprechungscontainer zur Ver-
fügung stehen.

Erbachhof bis B 14 gesperrt
Die Gemeinde-Verbindungsstraße vom Er-
bachhof in Richtung B 14 ist wegen Belagsar-
beiten noch bis Freitag, 8. Mai, gesperrt. Dies
teilt die Gemeindeverwaltung Korb mit. Die
Zufahrt zum Erbachhof aus Richtung Neu-
stadt bleibt bestehen.

Bauarbeiten in der Schulstraße zu Ende

Die Tiefbauarbeiten in der Schulstraße in
Waiblingen-Bittenfeld im Bereich zwischen
Einmündung Gartenstraße und Jahnstraße
sind voraussichtlich bis Ende der Woche been-
det. Die Omnibuslinie 201 nimmt am Montag,
11. Mai, ihren fahrplanmäßigen Betrieb wieder
auf, das heißt die Busse halten wieder an den
Bushaltestellen in der Schul-/Beethoven- und
Gumpenstraße.

Umgestaltung der

Neustädter Straße – Richtig

los geht’s am 11. Mai

Mit den Bauarbeiten für die Umge-
staltung der Neustädter Straße ist
in dieser Woche begonnen worden:
das Bauunternehmen richtet der-
zeit die Baustelle ein und legt die
Baustraße an, so dass mit der ei-
gentlichen Bautätigkeit erst von
Montag, 11. Mai 2009, an gerechnet
werden kann. Im Zusammenhang mit der Um-
gestaltung der Neustädter Straße werden auch
Kanalbau- und Leitungsarbeiten für die Stadt-
werke Waiblingen vorgenommen, außerdem
für die Telekom und Kabel-BW. Größe und
Umfang der Baumaßnahme sind der Grund
dafür, dass die Baumaßnahme etwa zwei Jah-
ren lang dauern wird und in zwei Abschnitten
geplant ist. Die Abteilung im Baudezernat
rechnet damit, dass die Arbeiten bis Ende Juli
2010 fertig sind.

Der erste Bauabschnitt, der bis Ende 2009
fertig sein soll, erstreckt sich von der Kreuzung
Talstraße/Badstraße über die Kreuzung Neu-
städter Straße/Talstraße bis zum Haus Neu-
städter Straße 44/46, einschließlich der Umge-
staltung des Galerie-Parkplatzes. Mit dem
zweiten Bauabschnitt wird Ende Winter 2009/
Anfang Frühjahr 2010 begonnen. Dieser ver-
läuft von der Neustädter Straße 44/46 bis zur
Neustädter Straße 10.

Start an der Tal-/Badstraße
Der erste Bauabschnitt beginnt mit den Ka-

nalbauarbeiten an der Ecke Talstraße/Badstra-
ße. Die Bauarbeiten setzen sich dann über die
Talstraße in die Neustädter Straße fort. Gleich-
zeitig werden auch Arbeiten für die Stadtwer-
ke und die anderen Versorgungsunternehmen
vorgenommen. Diese Arbeiten werden zehn
bis 15 Wochen, bis zum Beginn der Sommer-
pause, in Anspruch nehmen. Nach der Som-
merpause von drei Wochen beginnt der eigent-
liche Straßenbau. Einige der Arbeiten werden
parallel ablaufen, so dass im kompletten ersten
Bauabschnitt immer wieder mit Behinderun-
gen zu rechnen ist. Teile der Neustädter Straße
müssen auch ganz gesperrt werden. Für die
Dauer der Baumaßnahme (erster Bauab-
schnitt) wird der Verkehr über die „alte Neu-
städter Straße“ umgeleitet.

Anlieger gelangen stets
auf ihre Grundstücke

Für die Anlieger ist die Zufahrt zu ihren
Grundstücken jedoch jederzeit möglich. Mit
Behinderungen muss aber gerechnet werden.
Die ausführende Baufirma ist angewiesen, den
Anliegern während der Bauzeit die Zufahrt zu
ihren Grundstücken so schnell wie möglich
wieder zu ermöglichen.

Um die Versorgung des Stromnetzes sicher-
zustellen, müssen die Stadtwerke Arbeiten an
ihrem Stromnetz im zweiten Bauabschnitt vor-
ziehen. Die Arbeiten werden sich auf den Geh-

Bauarbeiten in Waiblingen

Bei der Kreis-Seniorenmesse am Sonntag, 17.
Mai 2009, von 11 Uhr bis 17 Uhr in der Beutels-
bacher Halle in Weinstadt informieren etwa 80
Aussteller auf 1 200 Quadratmetern Fläche zu
Themen für Senioren wie Reisen, Freizeit,
Sport, Gesundheit, und Wohnen. SWR-Radio-
Moderator Wolfgang Walker, der sich im Jahr
2007 in den Ruhestand verabschiedet hatte,
unterhält die Besucher der Messe „ALTERnati-
ve Weinstadt“ mit Gedichten und Anekdoten.
Tanzvorführungen, Musik und verschiedene
Vorträge ergänzen das Programm der Stadt-
verwaltung und des Stadtseniorenrats Wein-
stadt in Zusammenarbeit mit dem Kreissenio-
renrat. Ein Faltblatt zur Veranstaltung liegt in
den Rathäusern des Rems-Murr-Kreises aus
sowie in Geschäften und Banken. Informatio-
nen zur Messe gibt’s auch im Internet unter
www.weinstadt.de/kreisseniorenmesse.

Am 17. Mai in Weinstadt

80 Aussteller informieren

bei der Kreis-Seniorenmesse

„Himmelfahrt“ ist am Donnerstag, 21. Mai
2009: das bedeutet für das Amtsblatt der
Stadt Waiblingen einen geänderten Re-
daktionsschluss. Die Ausgabe 21 erscheint
schon am Mittwoch, 20. Mai; für diesen
„Staufer-Kurier“ sollten Sie Ihre Mitteilun-
gen deshalb bis spätestens Montag, 18.
Mai, um 12 Uhr abgeben. Später eingehen-
de Mitteilungen können leider nicht mehr
berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss früher!

(dav) Der Saisonauftakt war nur auf den ersten
Blick etwas verhalten, auf den zweiten war er
sehr erfreulich: 349 Schwimmfreunde und Frei-
luft-Fans haben am sonnigen Freitag, 1. Mai
2009, das Waiblinger Freibad zu einer ersten Er-
frischungsprobe aufgesucht (im Jahr zuvor wa-
ren es 254), 236 waren es im Bittenfelder Wald-
freibad. Auch der Samstag war frühsommerlich
geprägt, so dass sogar mehr Gäste, nämlich 399
ins Schwimmbad an der Schorndorfer Straße
kamen (335 waren es am 2. Mai 2008) und 246
ins Waldfreibad. So richtig Freibadstimmung
herrschte dann am Sonntag mit 757 Besuchern
im Waiblinger Freibad (625 kamen am 3. Mai
2008) und 410 im Bittenfelder. Vergleichszah-
len für das Waldfreibad liegen für diese Tage
im vergangenen Jahr nicht vor, denn nach der
Sanierung wurde das Bad erst am 10. Mai wie-
der eröffnet. – Nach den vergangenen kühle-
ren Tagen soll die 20-Grad-Marke jetzt wieder
erreicht werden, so dass das Freiluft-Schwim-
men wieder vergnüglich wird. Die Waiblinger
Freibäder sind jedenfalls gerüstet. Foto: David

Sonniger Auftakt

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich bei der Hospiz-
stiftung Rems-Murr, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33, �

9591950, beraten lassen. In den Ortschaftsver-
waltungen sind jeweils donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr folgende Termine vorgesehen:
14. Mai in Hohenacker; 28. Mai in Bittenfeld; 4.
Juni in Hegnach; 18. Juni in Neustadt. In Bein-
stein wird die Beratung im Evangelischen Ge-
meindehaus, Mühlweg 3, montags von 15 Uhr
bis 18 Uhr angeboten; nächster Termin: 18.
Mai. Eine Anmeldung bei der Hospizstiftung
ist in allen Fällen erforderlich.

Wandern mit dem Stadtseniorenrat

Die flotte Wandergruppe begibt sich am Sams-
tag, 16. Mai 2009, auf Tour durch Allmersbach
im Tal. Start und Ziel ist das Wanderheim
„Waldeck“ der Berg- und Wanderfreunde.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum
zur Fahrt in Gemeinschaften. Informationen
unter � 21771.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

90 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland
nimmt der Frauenrat zum Anlass, dafür zu
werben, dass möglichst viele Frauen und Män-
ner bei den bevorstehenden Wahlen von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen. An einem Stand
am Samstag, 9. Mai 2009, von 10 Uhr bis 12 Uhr
in der Marktgasse informieren die Frauenrä-
tinnen über die Kommunalwahlen und zum
Kommunalwahlrecht sowie über die Reprä-
sentanz von Frauen in politischen Gremien.
Der Frauenrat hat alle Kandidatinnen der Par-
teien und Listen eingeladen, am Stand mit den
Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu
kommen. Mit dem Infostand möchte der Frau-
enrat einen Beitrag dazu leisten, dass der Ge-
meinderat die Bürgerschaft in ihrer Vielfalt wi-
derspiegelt.

Am Samstag, 9. Mai 2009

Frauenrat informiert zur Wahl

Der Mobilfunkbetreiber „O2 Germany“ hat der
Stadt Waiblingen mitgeteilt, dass der Mobil-
funkmast im Gewann Seewiesen in Waiblin-
gen-Beinstein voraussichtlich im August 2009
steht und die Anlage im September in Betrieb
genommen werden soll. Der Stahlgittermast
dient dem Ausbau des GSM-Netzes (Global
Systems for Mobile Communications) und des
UMTS-Netzes (Universal Mobile Telecom-
muncations System). Weitere Betreiber können
den Standort nutzen. Fragen zum Thema Mo-
bilfunk beantwortet der Leiter der Abteilung
Umwelt der Stadt Waiblingen, Klaus Läpple,
� 07151 5001-445.

Waiblingen-Beinstein

Mobilfunkmast geht

im September in Betrieb
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Do, 7.5.
Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 8.5.
Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. In der Frauenliturgie im Nonnen-

kirchlein stehen um 18.30 Uhr die „LebensBälle, von
der Kunst, den Alltag zu jonglieren“ im Mittelpunkt. –
Jakob-Andreä-Haus: Bach zum Mitsingen um 20 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung im Bürgerhaus Hohenacker um
20 Uhr, u.a. wird über das Ziel der Wanderfahrt 2010
abgestimmt.
Bezirksimker. Die Teilnehmer der Druckhausfüh-
rung treffen sich um 19 Uhr vor dem Gebäude in der
Albrecht-Villinger-Straße 10.

Sa, 9.5.
VfL Waiblingen. Spiel der Männer um
20 Uhr gegen den TSV Neuhausen/Fil-

dern mit Unterstützung der Bäckerei Schöllkopf in der
Rundsporthalle.
SPD, Ortsverein. Rundgang durch Bittenfeld zum
Wahlkampfauftakt, Treffpunkt um 14.30 Uhr vor dem
Rathaus.
DFB-Fraktion, Hegnach. Traktorrundfahrt auf den
möglichen Trassenführungen der Hegnach-Umfah-
rung mit Erläuterungen anhand von Kartenmaterial,
Treffpunkt um 17.30 Uhr auf dem Hof der Familie
Escher, Im Keimenfeld 2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung über den Michelsberg und Philoso-
phenweg in Heidelberg, Fahrt in Gemeinschaften,
Treffpunkt um 7.15 Uhr am Rathaus Beinstein, um
7.30 Uhr am Bahnhof in der Kernstadt.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Ausflug nach
Lindau mit Stadtbummel und Schifffahrt nach Fried-
richshafen, Treffpunkt um 7.20 Uhr am Bahnhof
Waiblingen, Informationen unter � 28087.
FSV. Begegnungen auf dem Sportplatz am Wasen: E1-

Spiel gegen den SV Winnenden 1 um 10 Uhr; F1-Spiel
gegen den TSV Leutenbach 1 um 11.30 Uhr; G2-Spiel-
tag der Staffel vier um 14 Uhr. Begegnungen auf dem
Sportplatz am Oberen Ring: D1-Spiel gegen den SV
Fellbach 1 um 11 Uhr; D3-Spiel gegen den SV Unter-
weissach 2 um 12.30 Uhr.
Katholische Jugend St. Antonius. In Zusammenhang
mit der Aktion „72 Stunden“ sind die Jugendlichen
von 9 Uhr bis 13 Uhr auf dem Wochenmarkt mit einem
Informationsstand vertreten.
Bezirksimker. Informations-Schau für Imker im alten
Steinbruch in Beinstein neben dem Friedhof, Informa-
tionen unter � 0711 5203255.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Bach zum
Mitsingen“ um 16 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
FSV. Begegnungen auf dem Gelände am Wasen: E1-
Spiel gegen den SV Winnenden 1 um 10 Uhr; F1-Spiel
gegen den TSB Leutenbach 1 um 11.30 Uhr; G-Junio-
ren-Spieltag der Staffel 5 um 14 Uhr. – Begegnungen
auf dem Gelände am Oberen Ring: D1-Spiel gegen den
SV Fellbach 1 um 11 Uhr; D3-Spiel gegen den SV Un-
terweissach 2 um 12.30 Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Jahreshauptver-
sammlung um 14 Uhr in der Begegnungsstätte, Bür-
germühlenweg 11.

So, 10.5.
FSV. B1-Spiel gegen den JSG Leuten-
bach/Nellmersbach/Weiler um 10.30

Uhr am Oberen Ring.
Katholische Jugend St. Antonius. In Zusammenhang
mit der Aktion „72 Stunden“ laden die Jugendlichen
von 14 Uhr bis 17 Uhr ins Jakob-Andreä-Haus zum
Kinder- und Familientag ein, bei dem sich alles rund
ums Wasser dreht. Serviert werden Kaffee und Ku-
chen, zum Abschluss ist ein Luftballonstart geplant.
Musikverein Beinstein. Dorfmusikauf dem Hof der
Schule in Beinstein von 11.30 Uhr an mit den Musik-
vereinen Beinstein, Korb-Steinreinach und der Con-
cordia Weiler/Rems.
Schwimmfreunde Hegnach. Die Vereinsmeister-
schaften beginnen um 11 Uhr, Einlass 10 Uhr im Hal-
lenbad Hegnach. Die Veranstaltung ist bewirtet.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung
auf der Korber Höhe.

Mo, 11.5.
Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Sitzung des Kirchenge-

meinderats um 19.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
Verband der Heimkehrer, Ortsverband Waiblingen.
Die Montagslerchen treffen sich um 14 Uhr zum Sin-
gen im Jakob-Andreä-Haus.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Kaffee und Kuchen
und Spielnachmittag von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Bürgermühlenweg 11.

Di, 12.5.
Briefmarkensammler. Informations-
abend mit Tausch um 18.30 Uhr im

„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe.
SPD, Ortsverein. Rundgang auf der Korber Höhe
zum Wahlkampfauftakt, Treffpunkt um 18 Uhr vor
„Rewe“.
Kompetenzagentur Rems- Murr. „Offene Sprech-
stunde“ für Jugendliche und junge Erwachsene, die
auf dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benöti-
gen, von 15 Uhr bis 17 Uhr in der Mittleren Sackgasse
11, � 502906-0.
CDU-Stadtverband. Kandidatenvorstellung zur

Wahl am 7. Juni um 19 Uhr im Gasthof Lamm in Heg-
nach.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Anmelde-
schluss zum Ausflug nach Bad Urach am 13. Mai heu-
te um 20 Uhr, � 07195 585219 oder � 908816.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe kommt zum letzten Singabend im Win-
terhalbjahr um 19 Uhr im Feuerwehrhaus in Beinstein
zusammen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: 14 Uhr aktive Frauen; 19.30 Uhr Basteltreff.
Jakob-Andreä-Haus: 19.30 Uhr Bibelkreis.
FSV. Pokal-E1-Spiel gegen den SC Korb um 18.30 Uhr
auf dem Sportplatz am Wasen.

Mi, 13.5.
Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe. Ausflug mit Stadtführung in Bad

Urach, Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen um 10
Uhr, Anmeldung bis 12. Mai, 20 Uhr, unter � 07195
585219 oder � 908816.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gesprächsrunde mit Chris-
tine Knittel um 20 Uhr zum Thema: „Felix Mendels-
sohn-Bartholdy“.

Do, 14.5.
Landeskirchliche Gemeinschaft.
Um den „Segen des gemeinsamen

Feierns“ geht es um 19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus
in der Fuggerstraße 45. Informationen unter �
9650965.
Jahrgang 1939. Zusammenkunft um 19.30 Uhr im Ho-
tel Koch am Bahnhof.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Maria Pohlmann berichtet um 14.30 Uhr im
Antoniussaal über die Flucht ihrer Familie aus dem
ostpreußischen Kessel im Februar 1945.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: um 14.30 Uhr Seniorentreff, Spielenach-
mittag mit Sieglinde Vogel; Sitzung des Kirchenge-
meinderats um 19.30 Uhr. Michaelskirche: um 18 Uhr
Schweigemeditation. Kindergarten Holzweg: um 19
Uhr Frauenkreis mit Pfarrer i.R. Michael Raithelhu-
ber. Haus der Begegnung, Korber Höhe: um 19.30 Uhr
Sitzung des Kirchengemeinderats.
FSV. Pokal-B1-Spiel gegen den SV Hegnach um 19
Uhr am Oberen Ring.

Fr, 15.5.
Heimatverein. Jahreshauptversamm-
lung mit Fest zum 75-Jahr-Jubiläum

um 19.30 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums, Ein-
tritt frei.
Bezirksimker. Kurs für Neuimker zum Thema „Um-
larven – Königinnenzucht“, Anmeldung unter �
0711 5203255 oder E-Mail: kaefermichael@aol.com.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: „Gott und die Welt“ um 20 Uhr.
FSV. Spiel der Aktiven Mannschaft in der Bezirksliga
im FSV 1 gegen den TSV Nellmersbach um 18.30 Uhr
am Oberen Ring.

Sa, 16.5.
Heimatverein. Tagesfahrt nach St.

Gallen, Bodenseeraum. Informationen
unter � 18793, mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr oder
unter � 272510.
Spielgruppe „Glückskäfer“. Kinderkleider- und
Spielsachenbasar von 10 Uhr bis 12 Uhr im Katholi-
schen Gemeindehaus in Neustadt, außerdem Kaffee-
und Kuchenverkauf und Kinderflohmarkt bei schö-
nem Wetter.

CDU-Stadtverband. Informationsstand von 9 Uhr an
am Alten Postplatz vor „REWE“.
HHC Neustadt. Einladung zur Jugend-Matinee um 14
Uhr im Vereinsheim im Schärisweg, anschließend gibt
es Kaffee und Kuchen.

So, 17.5.
Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Wanderung von Klaf-

fenbach nach Althütte mit Mittagseinkehr, Treff zur
Fahrt in Gemeinschaften um 9.30 Uhr am Rathaus der
Ortschaft.
FSV. U-12-Turnier in Kooperation mit dem VfB Stutt-
gart auf dem Sportgelände am Oberen Ring von 10.30
Uhr an mit folgenden Teilnehmern: VfB Stuttgart, SSV
Reutlingen, SV Waldhof Mannheim, SV Darmstadt 98,
Jugendfußballschule Frankfurt, VfL Kirchheim, SV
Stuttgarter Kickers, SSV Ulm, FC Augsburg; Endrun-
de von 14.30 Uhr an.

Mo, 18.5.
Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Führung

durch das Haus der Katholischen Kirche und durch
die Domkirche in Stuttgart, Treffpunkt um 13.50 Uhr
beim Zeitungskiosk am Waiblinger Bahnhof.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Kaffee und Kuchen
und Spielnachmittag von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Bürgermühlenweg 11.

Di, 19.5.
Kompetenzagentur Rems- Murr. „Of-
fene Sprechstunde“ für Jugendliche

und junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Berufs-
leben Unterstützung benötigen, von 15 Uhr bis 17 Uhr
in der Mittleren Sackgasse 11, � 502906-0.

Mi, 20.5.
Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Die Senioren wandern

in Welzheim entlang dem Limesweg, Treffpunkt um
8.30 Uhr am Rathaus der Ortschaft. Mittagseinkehr
geplant.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 8. und 15. Mai. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs
zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 13.
und 20. Mai. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümp-
felbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr; nächste Termine: 12. und 19. Mai. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des
Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mittwochs zwi-
schen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine: 13.
und 27. Mai. – Informationen zur Rheuma-Liga unter
� 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
FHospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. Das Theater ist bis Mitte September geschlos-
sen.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Uhr zum offenen Porträtmalen ein. Anmeldungen
dazu unter � 58814. Sie spendet zehn Prozent ihres
Verkaufserlöses an die Bulgarienhilfe für das Hospiz
in Sumen, Tajana Gali überlässt die Hälfte ihrer Gale-
rieprovision diesem Zweck. – Finissage der Ausstel-
lung am Sonntag, 24. Mai, von 11 Uhr an.
Offene Ateliers des Verbands Bildender Künstler
und Künstlerinnen Württemberg am Samstag, 16.,
und Sonntag, 17. Mai, von 15 Uhr bis 18 Uhr unter
dem Motto „Kunst dort erleben, wo sie entsteht“. Al-
brecht Pfister – Talstraße 28, � 9454043, E-Mail in-
fo@albrechtpfister.de, Internet www.glasstudio.info.
Malerei, Glasmalerei, Glasobjekte. – Jan F. Welker –
Hintere Gasse 6, � 923664, E-Mail welker@atelier-
welker.de, Internet www.altelier-welker.de. Großfor-
matige Malerei in alten Gemäuern, hoch über der
Rems, Videos zur Bildentstehung, Samstag 20 Uhr
Malaktion; zusätzlich offen: Samstag, 13 Uhr bis 22
Uhr; Sonntag 11 Uhr bis 18 Uhr.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der
Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Galerie ist zur Zeit geschlossen, sie bereitet sich
auf die Ausstellung mit Werken von John Cage,
„Kunst = Leben“, vor, die nach der Vernissage am
Sonntag, 14. Juni 2009, um 15 Uhr bis zum 20. Septem-
ber zu sehen ist. – Öffnungszeiten: Freitag, Samstag
und Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag 11
Uhr bis 20 Uhr. – Kunstvermittlung, Führungen und
Veranstaltungen: montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr, � 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de. Angebote gibt es
wieder zum Ausstellungsbeginn. – Das Café „dis-
egno“ ist bis zur Fertigstellung der neuen „Häcker-
mühle“ gegenüber im Museum untergebracht, der-
zeit jedoch bis zur Eröffnung der Ausstellung von
John Cage geschlossen. Öffnungszeiten: dienstags,
mittwochs, freitags, samstags und sonntags von 14
Uhr bis 19 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr,
montags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen von
John Cage, „Kunst = Leben“, die am 14. Juni beginnt,
stellt Jürgen Palmer „Landschaften der Rems“ in
Form von Klanginstallationen vor. Die Galerie ist bis
zur Vernissage zu. Öffnungszeiten: Freitag bis Sonn-
tag von 14 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag von 14 Uhr bis
20 Uhr.
Stadtbücherei – Alter Postplatz 17. „Auf den Spuren
der Siedler“ – Bilder und Gegenstände einer Fotoreise
durch die USA von Ost nach West entlang dem Ore-
gon Trail von Margot Schröder aus Korb sind bis 30.
September zu sehen. Öffnungszeiten: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donners-
tags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Vi-
trektomie 21“ – Gruppenausstellung mit Malerei von
vier Studenten der Akademie der Bildenden Künste
in Stuttgart, Vernissage am Donnerstag, 7. Mai, um 20
Uhr. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 15 Uhr, montags bis samstags zwischen 18
Uhr und 22 Uhr, an Sonn- und Feiertagen sowie in
den Ferien ist die Ausstellung nur während Veran-
staltungen zu sehen.
Atelier Gali – Kurze Straße 43. „Über die Wolken hi-
naus – Helan“, Malerei von Elena Mircheva. Öff-
nungszeiten: donnerstags und freitags von 16 Uhr bis
19 Uhr sowie samstags zwischen 11 Uhr und 14 Uhr. –
Die Künstlerin lädt am Freitag, 8. Mai, von 10 Uhr bis
19 Uhr sowie am Samstag, 9. Mai, von 10 Uhr bis 15

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr. Montags, mittwochs
und freitags Angebote für Kin-
der zwischen sechs und zwölf

Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder von
sechs bis zehn Jahren. – Bis Freitag, 9. Mai, macht das
Aki-Team Urlaub, darum ist der Aki geschlossen, be-
vor in der Woche von 11. Mai an das große Frühlings-
fest vorbereitet wird. Mittwochs ist Aki-Versamm-
lung, am Freitag, 15. Mai, ist der Aki geschlossen und
am Samstag, 16. Mai, steigt die große Party von 14.30
Uhr an. Von Montag, 18. Mai, an dreht sich alles um
den Fußball, am Donnerstag, Himmelfahrt, und am
Freitag, ist der Aki zu.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-

den Veranstaltungen und Angeboten lädt die Bürger-
Interessen-Gemeinschaft ein: Kontaktzeit bei Tee
und Internet: am Donnerstag, 14. Mai, von 10 Uhr bis
12 Uhr. Sprechstunde Bürgernetz: am Montag, 18.
Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr, � 1653549 bei zusätzli-
chem Bedarf eines sozialen Dienstes. Strickeria: am
Montag, 18. Mai, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. Interna-
tionaler Sprachtreff für Frauen: am Dienstag, 19.
Mai, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Spielend ins Alter: am
Mittwoch, 20. Mai, von 15 Uhr bis 17 Uhr. Spielen-
achmittag für Kinder von sechs Jahren an: am Don-
nerstag, 7. und 14. Mai, jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Rollatorcafé: am Dienstag, 12. Mai, von 15 Uhr bis
16.30 Uhr. Wandern: Die Wanderung am Mittwoch,
13. Mai, führt über den „Esslinger Höhenweg“, Treff-
punkt am BIG um 10 Uhr zur Fahrt mit der Bahn, Ein-
kehr geplant. Informationen unter � 1653554.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Zu folgenden Angeboten wird

eingeladen: Stammtisch dienstags um 19 Uhr, einmal
im Monat, in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11; nächster Termin: 12. Mai. – Beim „Frauen-
frühstück“ am Sonntag, 17. Mai, von 11 Uhr bis 14
Uhr in der Hahnschen Mühle wird zu einer deutsch-
türkischen Begegnung eingeladen, dabei werden die
wichtigsten türkischen Kommunikationsgesten ver-
mittelt, außerdem gibt es Informationen über die Be-
deutung türkischer Vornamen. Wenn möglich, bitte
anmelden.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Emil und die Detektive“
sind am Freitag, 8. Mai 2009, um
15 Uhr als Abenteuerfilm auf der
Leinwand zu sehen. Emil Tisch-
bein, ein zwölfjähriger Junge aus
einer ostdeutschen Kleinstadt, ist
überglücklich, als sein allein er-
ziehender Vater nach langer Arbeitslosigkeit nun
endlich einen Job als Staubsaugervertreter findet.
Jetzt fängt ein neues Leben an! Es könnte eine schöne
Zeit werden, wäre da nicht der Gangster Grundeis,
der Emils Ersparnisse klaut, und ehe er sich versieht,
ist Emil plötzlich in ein halsbrecherisches Abenteuer
verstrickt. – Deutschland 2001, Spieldauer: 111 Minu-
ten, frei von sechs Jahren an. Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser unter � 273677; Karten im Vorverkauf zu drei
Euro, Erwachsene vier Euro, gibt es unter � 959280.

HHC Neustadt, Schärisweg. – Jugendmatinee am
Samstag, 16. Mai 2009, um 14 Uhr im Vereinsheim.
Schafhofkeller, Hegnach. – Der Waiblinger Musiker
Tobias Escher gastiert gemeinsam mit seinem chinesi-
schen Musiker-Kollegen Li Tian Log alias „Jazzboy“
am Freitag, 29. Mai 2009, um 20 Uhr im Schafhofkeller
in Hegnach. Karten gibt es unter � 985867 und im In-
ternet unter www.tobias-escher.de.

Konzerte

Das „Spiel- und Spaßmobil“ für Kinder zwischen
sechs und elf Jahren ist bis Donnerstag, 14. Mai, an
folgenden Stellen anzutreffen: montags von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr auf dem Spielplatz in den Rinnenäckern
oder im Gemeindezentrum der Heilig-Geist-Kirche;
mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der Badstraße
auf dem Spielplatz oder im SKV-Heim; donnerstags
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in Beinstein auf dem „Hen-
nanescht-Spielplatz“ oder in der Halle. Informatio-
nen bei Maren Profke, � 98146212, montags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr. – Alle
Kinder, die an den Angeboten teilnehmen, sollten et-
was zum Trinken dabei haben und wetterfeste Klei-
dung tragen, die schmutzig werden darf.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Bei der „Offenen Unterrichtswoche“, die
noch bis 8. Mai dauert, können Kinder und Eltern als
Zuschauer den Grundstufen-Instrumental-Unterricht
besuchen. Die Lehrkräfte informieren bei dieser Gele-
genheit über die Details des Unterrichts. Das kom-
plette Angebot mit den „Schnupper-Möglichkeiten“
gibt es im Sekretariat sowie im Internet. – Karten zu
dem opulent ausgestatteten Ballettmärchen der Tanz-
und Ballettabteilung der Musikschule Unteres Rems-
tal „Coppelia“ am Samstag, 9. Mai, um 15 Uhr im Bür-
gerzentrum sind in der Musikschule erhältlich – für
Kinder und Schüler zwischen vier und 20 Jahren zu
vier Euro und für Erwachsene zu acht Euro.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr
vor dem Wasserturm. – Qi Gong: donnerstags um
7.45 Uhr auf der Rinnenäcker-Spielplatzwiese. – In-
ternationale Tänze: donnerstags von 10 Uhr bis 11
Uhr im Untergeschoss des Gebäudes Danziger Platz
13. – Spiel und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr
auf dem RinnenäckerSpielplatz. – Straßensport:
Sporttreff für Jugendliche von 14 Jahren an mittwochs
von17 Uhr an auf dem Bolzplatz in der Mayenner
Straße. –Angebote mit „Vital-Coin“: von Montag bis
Freitag gibt es im Gebäude Danziger Platz 13 Sport-
angebote für Erwachsene. Teilnahme mit dem zuvor
erworbenen „Vital-Coin“; er ist während der Vital-
Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke erhältlich.
Das ausführliche Programm gibt es ebenfalls dort.
Aktuell wird donnerstags von 9 Uhr an zur Rücken-
gymnastik eingeladen, zwischen 19 Uhr und 20 Uhr
gibt es Gymnastik für „Pfundige“, freitags steht von
10 Uhr an der „Fitnessmix“ auf dem Programm.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de@ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Kostenlose Beratung in allen sozialen
und persönlichen Fragen für chronisch Kranke, Be-
hinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen, Arbeits-
lose oder Alleinerziehende mit dem Kreisverbands-
vorsitzenden Wolfgang Amend im Servicezentrum
oder unter � 562875. Nächster Termin: Freitag, 8.
Mai. – Rechtsberatung im Bereich der gesetzlichen
Kranken-, Pflege-, und  Sozialversicherung sowie im
Schwerbehindertenrecht mit der Sozialrechts-Refe-
rentin Petra Humpf von der VdK–Sozialrechts-
gGmbH nach Voranmeldung im VdK-Servicezen-
trum oder unter � 206420-0. Nächste Termine: Mitt-
woch, 13. und 20. Mai. Die Erst-Beratung ist auch für
Nicht-Mitglieder kostenlos. – Frühjahrsreise nach
Oberbayern, Mühldorf/Inn, mit Ausflügen u.a. nach
München, Salzburg und Altötting, von 10. bis 16. Mai
mit dem Bus, Kosten: 459 Euro im Doppelzimmer.
Buchungen unter � 562875.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). Das Pro-
gramm Frühjahr/Sommer ist in zahlreichen Geschäf-
ten und öffentlichen Einrichtungen erhältlich, es kann
auch telefonisch oder per E-Mail angefordert werden.
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Die „Kunstvermittlung“ bietet Führun-
gen, Workshops und Veranstaltungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, begleitend zu den Aus-
stellungen der Galerie Stihl Waiblingen, an. Informa-
tionen gibt es montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. – Freie Plät-
ze in Klassen und Workshops: – „Ortefinder und Sa-
chensucher“, eine Mischung aus Stadtexkursion und
kreativer Objektgestaltung am Sonntag, 10. Mai, um
9.30 Uhr für Kinder von sieben Jahren an. – Das Trick-
film-Projekt in den Pfingstferien, von Dienstag, 2., bis
Samstag, 6. Juni, jeweils von 9 Uhr bis 13 Uhr, lädt Ju-
gendliche von zwölf Jahren an ein. Die Kurzanimati-
on wird von „A bis Z“ produziert, die Teilnehmer
führen selbst Regie und erlernen die dafür notwendi-
gen Techniken. – „Offene Werkstatt“, für individuelle
Anliegen kreativer Menschen stehen die Fachkräfte
der Schule an jedem letzten Samstag im Monat von 11
Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung, Grundkenntnisse in
diesem persönlichen Fachgebiet sind notwendig; An-
meldung in der Kunstschule, Gebühr zehn Euro.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Programm ist auf der Homepage zu finden.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. –
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebotes sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr
zur Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen.
Mehr Informationen unter � 51568.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. „Teenieclub“
für Zehn- bis 13-jährige dienstags von 14 Uhr bis 19
Uhr und donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am 12.
Mai wird geklettert, am 14. Mai steigt das Carrom-
Turnier. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am 15. Mai werden inter-
nationale Speisen gekocht. „Jugendcafé“ für Jugend-
liche von 14 Jahren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr
und mittwochs von 16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. Mittwochs heißt es „Dinner for
all“, dabei stehen am 13. Mai Salatkreationen auf dem
Plan. An jedem zweiten Freitag im Monat wird in der
BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fußball gespielt.
„Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „The Nelsons“
sind am 7. Mai mit Punk-Rock, Reggae und Folk zu
Gast. „Mr. Miller“ kommt am 14. Mai mit melodi-
schem Punkrock und Hardcore-Elementen. „Reggae-
Café“: am ersten und dritten Sonntag im Monat von
17 Uhr bis 23 Uhr. „Das „Juze Beinstein“ ist für Ju-
gendliche wie folgt geöffnet: montags Teenieclub für
Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr; donners-
tags von 16 Uhr bis 22 Uhr, freitags von 15.30 Uhr bis
22 Uhr und sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr für Ju-
gendliche von 14 Jahren an.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Die übli-
chen Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 12 Uhr, montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen
über das Online-Buchungssystem sowie schriftliche
Buchungen können jederzeit an die Geschäftsstelle
gerichtet werden. – „Welcher Baum oder Strauch ist
das?“, Exkursion entlang der Rems am Dienstag, 12.
Mai, um 17 Uhr. – „Was ist neu an Excel 2007?“ am
Dienstag, 12. Mai, um 18 Uhr. – „Mit Feng Shui zu
mehr Wohnqualität“ am Dienstag, 12. Mai, um 19
Uhr. – „Deutsch-Beratung“ am Donnerstag, 14. Mai,
um 16.30 Uhr. – „Suchmaschinen der Zukunft“ don-
nerstags von 14. Mai an um 18 Uhr. – „Deutsch B1:
Grammatik am Nachmittag“ am Freitag, 15. Mai, um
15 Uhr. – „Botanische Wanderung entlang der
Remsschlaufen“ am Samstag, 16. Mai, um 14 Uhr, An-
meldung bis 11. Mai. – „Bestattungsvorsorge, was
muss ich wissen?“ am Samstag, 16. Mai, um 14 Uhr. –
„Orientalischer Tanz“ am Sonntag, 17. Mai, um 11
Uhr. – „Waiblinger Lebenslauf: Persönlichkeiten aus
zehn Jahrhunderten“ am Sonntag, 17. Mai, um 14.30
Uhr.

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, ist wie folgt geöffnet: dienstags und mitt-
wochs von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr; Infos unter � 5001-231

Stadtarchiv

An drei Tagen offen

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie zwi-
schen 14.30 Uhr und 17 Uhr, donnerstags zwischen 16
Uhr und 18 Uhr, freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr für Be-
ratungen, Informationen und Anmeldungen. Außer-
halb dieser Zeiten können unter � 205339-11 Nach-
richten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen wer-
den. Kinder- und Jugendtreff, Hannelore Glaser, �
205339-13. Tägliche Angebote: Montag: „Handarbei-
ten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr; „Singkreis Kor-
ber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs für Berufstätige“
in der Stauferstraße 14/16, Anmeldung jederzeit
möglich. – Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-
Gruppe“ für Mütter mit Kindern bis drei Jahren um
10 Uhr; „Treff türkische Frauengruppe“ um 14 Uhr;
„Offener Spielenachmittag“ um 16.30 Uhr. – Freitag:
„Kochgruppe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr gibt es einen
Mittagstisch (Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12
Uhr). Angebote für Kinder: Die Einrichtung ist mon-
tags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Montags ist
Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in
der Salier-Sporthalle geturnt. Am Donnerstag, 7. Mai,
ist Kinderkonferenz, am Freitag, 8. Mai, geht es zu
„Emil und den Detektiven“ ins Kinderkino und am
Freitag, 15. Mai, wird eine Party gefeiert. Angebote
für Erwachsene: Die Internationale Frauengruppe
lädt am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr zu einem Vortrag
über Thalässamie ein. – „Stadtteilfrühstück zum Mut-
tertag“ am Sonntag, 10. Mai, um 10.30 Uhr, bitte an-
melden. – „Kopfschmerzen und Migräne homöopa-
thisch behandeln“ ist das Thema am Donnerstag, 14.
Mai, um 18 Uhr. – Ausflug nach Schwetzingen mit
Schlossbesichtigung am Dienstag, 19. Mai, Abfahrt
um 9.45 Uhr an der Schulbushaltestelle am Forum
Nord, Anmeldung unter � 20533911.
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Hof der Stadtbücherei in der ehemaligen Karo-
lingerschule von 11 Uhr bis 17 Uhr nach Her-
zenslust stöbern und garantiert fündig wer-
den. Zum elften Mal werden bei diesem Buch-
markt Romane, Sachbücher, Kinder- und Ju-
gendbücher und zahlreiche andere Medien so-
wie Spiele zum günstigen Preis angeboten und
locken alle Altersgruppen, sich mit unterhalt-
samem und informativem Material „einzude-
cken“.

Auf den Spuren der Siedler

„Auf den Spuren der Siedler“ – Bilder und Ge-
genstände einer Fotoreise durch die USA von
Ost nach West entlang dem Oregon Trail von
Margot Schröder aus Korb sind bis 30. Septem-
ber zu den üblichen Öffnungszeiten zu sehen.
Außerdem gibt es eine große Auswahl speziell
ausgewählter Medien zu diesem Thema.

Öffnungszeiten der Büchereien

Die Stadtbücherei am Alten Postplatz 17 ist
wegen Umbauarbeiten am Dienstag, 19., und
am Mittwoch, 20. Mai, geschlossen. Von Frei-
tag, 22. Mai, an ist die Bücherei – auch in den
Pfingstferien – zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags, mittwochs und freitags von 10 Uhr
bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr,
samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr. – Die Ortsbü-
chereien sind in den Pfingstferien geschlossen,
von 9. Juni an jedoch wieder wie folgt offen:
Ortsbücherei Beinstein, Rathausstraße 29,
dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr, freitags von
16 Uhr bis 18 Uhr; Bittenfeld, im Rathaus,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr; Hegnach, im Rathaus,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker, im Bürger-
haus, mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Neustadt, Im Un-
terdorf 14, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Um das Mittelalter
dreht es sich bei der
Vorlesereihe für Kinder
im Alter zwischen fünf
und acht Jahren: in Bit-
tenfeld am Donnerstag,
7. Mai, um 15 Uhr und

in der Kernstadt am Dienstag, 19. Mai, um 16
Uhr. Die Lesungen dauern etwa 45 Minuten,
der Eintritt ist frei.

Philosophie zum Mitmachen

Die „Philosophie zum Mitmachen“ lädt am
Donnerstag, 7. Mai, um 18 Uhr zum Diskutie-
ren und Nachdenken ein. Eintritt frei.

Chatten ohne Risiko? – Gefahren im

Internet für Kinder und Jugendliche

In der Kooperationsveranstaltung der Stadtbü-
cherei mit der Familienbildungsstätte am
Dienstag, 12. Mai, um 20 Uhr informieren Kri-
minalkommissar Uwe Belz und der Informati-
ker Daniel Belz Eltern über die Möglichkeit,
Kinder und Jugendliche beim Chat im Internet
zu schützen. Eintritt frei.

„Je pense, donc je suis“

Das Auseinandersetzen mit dem Spruch: „Je
pense, donc je suis“ von Descartes steht im
Mittelpunkt der Veranstaltung in der „Philoso-
phie am Nachmittag“ am Mittwoch, 13. Mai,
um 15 Uhr. Denn dieser Spruch bedeutet stets
auch eine Auseinandersetzung mit der Frage
nach der Wahrheit. Warum die Wege der
Wahrheitsgewinnung bei Descartes auf Zwei-
feln gründen – damit beschäftigen sich die
Teilnehmer. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt, Eintritt frei.

Buchmarktplatz lädt zum Stöbern ein

Beim Buchmarktplatz, am Sonntag, 17. Mai,
können die Besucherinnen und Besucher im

Stadtbücherei in der früheren Karolingerschule am Alten Postplatz

Ohrenschmaus, Philosophie, Informationen

Szenen, Sketche
und kuriose Mo-
derationen unter
dem Oberbegriff:
Humor und ge-
hobener
Schwachsinn mit
Tiefgang.

Schwäbisch ist
die Amtssprache
– aber wie sich
gezeigt hat, ver-
steht auch der in-
teressierte Nicht-
Schwabe das
Dargebrachte.
Hochdeutsch ist

erste Fremdsprache, Englisch Wahlfach – eben
international. Ernst Mantel war Komödiant
und Musiker bei der „Kleinen Tierschau“, die
aus der kulturellen Entwicklung des Schwa-
benlandes nicht wegzudenken ist. Heiner Reiff
ist Musiker und Produzent aus Tübingen. An-
fang der 80er war er mit der Band „Champain“
quer durch die USA auf Tour und lernte dort
als Gitarrist das Leben als Profimusiker ken-
nen. Eintritt: Vorverkauf 16 Euro, ermäßigt 14
Euro, Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 17 Euro.

Tango Argentino – jetzt mitmachen

Neue Tanzkurse in Tango-Argentino beginnen
am Montag, 18. Mai. Die Anfänger werden um
19 Uhr aufs Parkett gebeten, die Tänzer der
Mittelstufe um 20 Uhr und die Fortgeschritte-
nen um 21 Uhr. Am ersten Abend kann der
Tanz kostenlos probiert werden. Teilnehmer-
gebühr: 75. Euro. Anmeldung unter � 0711
2625378, E–Mail: r.fischinger@gmx.net.

„The House Jacks“ –

A cappella aus California

Die smarten und stimmgewaltigen Jungs aus
Amerika zählen zum Besten, was die interna-
tionale A-cappella-Szene zu bieten hat und
sind mit landläufigen A-cappella-Gruppen
nicht zu vergleichen. Sie sind am Freitag, 8.
Mai, um 20 Uhr zu erleben. Satte Grooves, fun-
kige Gitarrenriffs (beides absolut original und
echt a cappella!), exzellenter Gesang und eine
perfekte Bühnenshow haben die „House
Jacks“ in Amerika innerhalb kürzester Zeit zu
einem Top-Act werden lassen. Sie werden zu
Recht als innovativste und modernste Formati-
on der Welt und ihre Musik als beste Mischung
aus A cappella, Rhythm’n’Blues, Rock und
Funk gehandelt. Alle Stücke grooven, was das
Zeug hält, und die Mouth Percussions sind so
echt, dass mancher Drummer vor Neid er-
blasst. Infos zur Band im Internet unter
www.housejacks.com. Eintritt: VVK 14 Euro/
erm. 11 Euro, AK 17 Euro/erm. 14 Euro.

Ernst und Heinrich – „Schwäbisch

international“

Mit Ernst und Heinrich erwartet ein Kabarett-
Duo der Extraklasse am Donnerstag 14., am
Freitag, 15., und am Samstag, 16. Mai, jeweils
um 20 Uhr sein Publikum. Sie beantworten
gleich mehrere Fragen zugleich. Was machen
Ernst und Heinrich: Comedy? Liederabend?
Kabarett? Melodien? Parodien? – Die Mi-
schung machts, so lautet die Antwort. Mit ei-
nem exotischen Sammelsurium von Instru-
menten werden eigene, aber auch schöne Lie-
der live gespielt und gesungen. Dazu gibt es

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Ausstellung „Vitrektomie 21“

„Vitrektomie 21“
ist der Titel der
Ausstellung von
Lars Rasmussen,
Sascha Patzig,
Marco Faisst und
Mathieu Bessey,
die mit der Ver-
nissage am Don-
nerstag, 7. Mai
2009, um 20 Uhr
eröffnet wird. Die Gruppenausstellung der
vier Studenten der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste Stuttgart zeigt, was an Male-
rei in den vergangenen Monaten entstanden
ist. Das Ausstellungsprojekt in den Worten der
Maler: „Als der Stein im Paläolithikum ins Rol-
len kam, war die Geschwindigkeit gewaltig,
doch nun droht er zu stoppen. Die Gefahr ist
spürbar. Es ist uns ein ernstes Anliegen, diesen
Stein am Rollen zu halten. Die Vitrektomie
muss durchgeführt werden, um die retinale
Trübung im 21. Jahrhundert zu verhindern.
Möge auch Ihnen der Stein ins Auge sprin-
gen.“ Die Ausstellung kann bis 27. Juni zu die-
sen Öffnungszeiten angeschaut werden:mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr, mon-
tags bis samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, in den
Schulferien montags bis samstags von 18 Uhr
bis 22 Uhr, sonn- und feiertags ist die Ausstel-
lung geschlossen.

• Am Samstag, 9. Mai 2009, mit dem „Wild
Buffalos Line Dance Team“, einer Hobby-
Tanzgruppe unter der Leitung von Bernd
Ohms.
• Lieder, Gedichte und Geschichten zum
Thema „Komm lieber Mai und mache“ un-
ter der Leitung von Harald Mark setzt die
Kulturreihe am Freitag, 15. Mai, fort.
• Dass Tanzen die beste Medizin für Kör-
per, Geist und Seele ist, beweist die Tanz-
sportgruppe des VfL Waiblingen unter der
Leitung von Bärbel und Walter Schuster am
Freitag, 22. Mai.

„Kultur unter der
Pergola“ im Sinnes-
garten des Altenzen-
trums Marienheim,
Am Kätzenbach 50
in Waiblingen,
nimmt seinen Be-
trieb wieder auf. Für
die Zeit von Mai bis

Oktober wurde ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt, das Donners-
tag-, Freitag- oder Samstagnachmittag je-
weils um 15.30 Uhr zum Vorbeischauen und
Genießen einlädt. Der Eintritt ist frei.

Waiblingen ENGAGIERT

Wieder „Kultur unter der Pergola“

ter. Wer an einer Weltmeisterschaft teilnehme,
dem gebühre es, sich ins Goldene Buch der
Stadt einzutragen, da sie aber noch so jung sei-
en und noch Ziele verfolgten, durften sie sich
ins Bürgerbuch der Stadt eintragen. Klaus Rie-
del, der Erste Vorsitzende des FSV, (Bildmitte)
erklärte, dass der Verein bei den Jüngsten in
der Kinderfußballakademie am professionells-
ten vorgehe und dankte den Eltern, die nicht
nur mit einem erheblichen monatlichen Beitrag
zum Gelingen beitrügen, sondern auch mit sehr
viel Engagement die KFA unterstützten. Dem
Vater eines Jungen, Marcello Sessa, ist es zu ver-
danken, dass der Kontakt zur Mini-Fußballwelt-
meisterschaft, die nach dem strikten Reglement
der FIFA veranstaltet wird, hergestellt wurde,
berichtete die Mutter eines Buben.

Foto: Redmann

schaften wurden die FA-Kinder mit einem Po-
kal geehrt. Stolz schilderten die Jungs Oberbür-
germeister Andreas Hesky (ganz rechts) ihren
Einmarsch ins Stadion: außer einem Fahnenträ-
ger hätten sie T-Shirts in den Faben Schwarz,
Rot, Gelb und einen Hut in den Nationalfarben
getragen – ihr ganzes Erscheinungsbild sei de-
nen der Profis ähnlich gewesen, aber auch ihr
„professionelles“ Verhalten hatte die Veran-
stalter schwer beeindruckt und dass sie sich als
Botschafter der Stadt Waiblingen in der Öffent-
lichkeit präsentierten. Die Mühen haben sich
gelohnt: Inzwischen liegen der KFA Anfragen
von großen Fußballclubs für eine Kooperation
vor. Der Verein könne stolz auf das Geleistete
sein, aber auch die Stadt sei stolz auf den Ver-
ein und die Buben, die Waiblingen in der Welt
repräsentierten, betonte der Oberbürgermeis-

(red) Die Begeisterung über das Erlebte ist den
Kindern noch ins Gesicht geschrieben gewesen
als ihnen zu Ehren am Donnerstag, 30. April
2009, ein Empfang im Rathaus veranstaltelt
wurde. Die Sprösslinge der Fußballakademie
des FSV Waiblingen haben jüngst an der
„Mundialito“, der Weltmeisterschaften für Kin-
dermannschaften im Fußball in Portugal, teil-
genommen. Mit vier Mannschaften war die
KFA dabei, das heißt 43 Kinder, acht Betreuer
und etwa 50 Eltern als Fans. Nach sieben langen
Tagen Fußball pur hatte eine der vier Waiblin-
ger Mannschaften die Trostrunde gewonnen,
eine Mannschaft, Jahrgang 2001/2002, hatte es
bis ins Viertelfinale geschafft und einer weite-
ren Waiblinger Mannschaft gelang es, bis ins
kleine Finale vorzurücken. Für den besten Ge-
samteindruck aller 120 teilnehmenden Mann-

43 Kinder der Fußballakademie KFA bei Weltmeisterschaft in Portugal

Ein Fest für Leser und
Sammler bietet sich am
Sonntag, 17. Mai 2009, von
11 Uhr bis 17 Uhr beim elf-
ten Waiblinger Buch-
marktplatz auf dem
Marktplatz und in den an-
grenzenden Straßen und
Gassen in der historischen
Altstadt. Büchermarkt,
Buchhandwerk, Buch-
kunst, Mitmachaktionen –
das Angebot ist und ab-
wechlsungsreich. Unter den Arkaden des Al-
ten Rathauses sind die Antiquare anzutreffen.
Zum Styropordrucken wird in die Passage der
Marktgasse eingeladen sowie zum Scheren-
schnitt, Papierschöpfen, Buttons gestalten und
Lesezeichen fertigen. Mit Gitarrenmusik be-
gleiten Schülerinnen und Schüler der Gitarren-
lehrer Juliane und Dietrich Neumann vor dem
Alten Rathaus die Gäste beim Schmökern.

Am Sonntag, 17. Mai

Zum elften Mal:

Waiblinger Buchmarktplatz

Johann Sebastian
Bachs Kantate 79
„Gott der Herr ist
Sonn und Schild“ er-
klingt am Sonntag,
10. Mai 2009, um 10
Uhr beim Kantaten-
Gottesdienst in der
Michaelskirche. Bei
dieser großen Kanta-
te zu Worten aus
Psalm 84 sind außer
dem Chor und Strei-
chern auch Hörner
besetzt, die dem Or-
chester einen beson-
ders festlichen
Klang geben. Wieb-
ke Huhs, Sopran;

Cornelia Karle, Alt; und Thomas Scharr,
Bass, werden vom Collegium Instrumen-
tale Waiblingen begleitet. Den Chor
übernehmen die Teilnehmer des Kanta-
ten-Wochenendes „Bach zum Mitsin-
gen“; die Leitung hat Kirchen-Musikdi-
rektor Immanuel Rößler. Für den Gottes-
dienst ist die Tiefgarage des Landrats-
amts geöffnet.

Schweigen und meditieren
Bei der „Schweigemeditation“ sollen alle,
die auf der Suche nach einem Ort der
Ruhe und der Meditation im Alltag sind,
in der Michaelskirche fündig werden:
Irmgard Häfele vom Kreisdiakoniever-
band lädt gemeinsam mit Pfarrerin Doro-
thee Eisrich donnerstags zwischen 18
Uhr und 18.45 Uhr zum Körpergebet und
einem einleitenden Wort zur Stille ein.
Das Angebot gilt konfessionsübergrei-
fend für alle Interessierten.

In der Michaelskirche

Kantaten-Gottesdienst

• SWN-Trikids A, Jahrgang 96/97, Start um
9.20 Uhr, Schwimmen 100 Meter, Rad fahren
6,5 Kilometer, Laufen 1 000 Meter.
• SWN-Trikids, Jugend B, Jahrgang 94/95,
Start um 9.50 Uhr, Schwimmen 400 Meter, Rad
fahren 13 Kilometer, Laufen 2 700 Meter.
Siegerehrung gegen 11.15 Uhr vor der Rund-
sporthalle.
• Volkstriathlon, Jahrgang 93 und älter, Start
um 10.30 Uhr, Schwimmen 500 Meter, Rad fah-
ren 20 Kilometer, Laufen 5 400 Meter. Siegereh-
rung gegen 13.15 Uhr vor der Rundsporthalle.
• LBS-Cup Triathlonliga (Veranstalter Baden-
Württembergischer Triathlonverband), Start
um 12.30 Uhr, Schwimmen 500 Meter, Rad fah-
ren 20 Kilometer, Laufen 5 400 Meter. Siegereh-
rung ist um 17 Uhr vor der Rundsporthalle Ge-
plant.
Die SWN-Trikids starten in der Gruppe. Die
Volkstriathleten einzeln. Für beide Triathlon-
Veranstaltungen ist eine Teilnehmer-Grenze
festgelegt – Schnuppertriathlon 40 Teilnehmer,
für den Volkstriathlon 200 Teilnehmer. End-
gültiger Meldeschluss ist am Freitag, 8. Mai, 12
Uhr. Anmeldungen nimmt Klaus Bolsinger, �
07151 82558, entgegen. Die Startgebühr ein-
schließlich Nachmeldegebühr beträgt 30 Euro
für den Volkstriathlon und 15 Euro für den
Schnuppertriathlon.
Alles Wissenswerte zum Waiblinger Triathlon
ist im Internet unter www.waiblinger-triath-
lon.de zu finden. Veranstalter sind der VfL
Waiblingen und die Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Sport, � 07151 2001-13.

In Waiblingen steht der Sonntag, 10. Mai 2009,
nach vielen „Swim- & Run“-Veranstaltungen
in der Talaue wieder ganz im Zeichen des Tri-
athlons. Von 9 Uhr bis 17 Uhr wird gelaufen,
Rad gefahren und geschwommen. Zuschauer
sind an den unterschiedlichen Veranstaltungs-
orten gern gesehen. Die Schwimmwettkämpfe
werden im Freibad ausgetragen, der Radpar-
cours führt auf komplett gesperrter Strecke mit
einer Schleife durch das Gewerbegebiet Eisen-
tal, die Laufstrecke dehnt sich in der Talaue
aus; das Ziel ist vor der Rundsporthalle. Die
Wechselzonen sind im VfL-Stadion. Die Olym-
piateilnehmerin Ricarda Lisk, die erst jüngst an
ihrem ersten Weltmeisterschaftsrennen in Süd-
korea teilgenommen hat – sie landete auf Platz
26 –, hat ihre Teilnahme zugesagt. Sie wird das
Frauenteam des VfL Waiblingen in der Liga
stärken. Auch Svenja Bazlen wird mit von der
Partie sein, so dass die Frauen des VfL zu den
Favoritinnen zählen. Dies gilt auch für die
Männer, die mit Lukas Pfeifer und Tom Mager,
Kaderathleten der dritten Liga, gute Chancen
haben – wegen einer Verletzung kann Alters-
klassenweltmeister Dieter Waller nicht dabei
sein, er zieht als Organisationschef die Fäden
im Hintergrund.
Parkplätze sind bei der Rundsporthalle ausrei-
chend vorhanden. Die Startunterlagen werden
von 7.15 Uhr an im Zelt vor der Rundsporthal-
le ausgegeben.
Gestartet wird in folgenden Klassen:
• SWN-Trikids B, Jahrgang 98 und jünger,
Start um 9 Uhr, Schwimmen 50 Meter, Rad fah-
ren 2 Kilometer, Laufen 500 Meter.

Am Sonntag in Waiblingen: 17. Waiblinger Triathlon

Profis bestaunen – beim Volks-

und Schnuppertriathlon dabei sein

Beim ersten Waiblinger Rosenmarkt am
Samstag, 16. Mai, und am Sonntag, 17.
Mai 2009, auf der Erleninsel bieten mehr
als 60 Aussteller, darunter Gärtnereien,
Baumschulen und Floristen, eine Vielfalt
zum Thema Rosen und fügen sich har-
monisch in die Parklandschaft der Erlen-
insel ein. Rosen und ihre Begleitpflanzen,
Schmuck, Keramik, Textildesign, Glasob-
jekte, Eisenarbeiten sowie Produkte aus
Rosen wie Seife oder Marmelade machen
den Rosenmarkt zu einem besonderen
Erlebnis. Ein vielfältiges Speisen- und
Getränkeangebot laden zum Verweilen
ein. Der Markt in ganz besonderem Am-
biente ist am Samstag in der Zeit von 11
Uhr bis 21 Uhr geöffnet – von 18 Uhr an
ist das Gitarren-Ensemble „Zaiten-
sprung“ an verschiedenen Stelllen auf
der Erleninsel mit Rock, Pop und Folk zu
hören – und am Sonntag von 11 Uhr bis
18 Uhr. Der Eintritt ist an beiden Tagen
frei.

Erster Rosenmarkt

Blumiges und Lifestyle

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Die Salsa-Party im Luna

Am Samstag, 9. Mai 2009, geht im Luna die
Sonne auf, wenn „el corazon de canaria“ von
21 Uhr an wieder zu Gast sind.

Milonga Lunes

Zum öffentlichen Tanzabend, der „Milonga“,
sind die Tango-Liebhaber von Montag, 18.
Mai, an jeweils zwischen 19 Uhr und 23.30 Uhr
zum Tanz in die Luna-Bar eingeladen. Tanz,
Wein, Plauderei – alles bei freiem Eintritt. Die
Veranstaltung ergänzt das Tango-Angebot im
Schwanen.

Das Sportbecken im Waiblinger Freibad in der
Schorndorfer Straße ist am Sonntag, 10. Mai
2009, von 9 Uhr bis 16 Uhr gesperrt. An diesem
Tag wird der LBS-Cup mit Jedermann-Triath-
lon vom VfL Waiblingen, Abteilung Triathlon,
veranstaltet. Das Erlebnisbecken und das
Plantschbecken stehen den Freibadbesuchern
jedoch zur Verfügung. Zuschauer sind zum
Wettkampf willkommen.

Geöffnet sind das Freibad in Waiblingen
und in Bittenfeld bis 31. Mai sowie von 1. Sep-
tember bis zum Saisonende täglich von 8 Uhr
bis 20 Uhr. Wenn es wärmer wird, bleiben die
Bäder länger offen, das bedeutet von 1. Juni bis
31. August von 7.30 Uhr bis 21 Uhr. Mittwochs
steht für Frühschwimmer die Pforte eine Stun-
de früher auf. Kassen- und Einlassende ist eine
Stunde vor Ende der Schließzeit.

Vereinsmeisterschaften in Hegnach
Das Hallenbad in Waiblingen-Hegnach

bleibt am Sonntag, 10. Mai, für den öffentli-
chen Badebetrieb geschlossen. Die „Schwimm-
freunde Hegnach“ tragen die Vereinsmeister-
schaften aus.

Am Sonntag, 10. Mai 2009

Sportbecken gesperrt

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind in den Pfingstferien von
Donnerstag, 21. Mai, bis Sonntag, 7. Juni 2009,
für den Übungsbetrieb der Vereine geschlos-
sen. Nachdem die Turnhallen den Vereinen in
den Osterferien für das Training offen stand,
müssen die Pfingstferien für den Großputz
und den Urlaub der Hausmeister genutzt wer-
den. Die Sporthallen im Berufsschulzentrum
sind ebenfalls in den Pfingstferien zu.

In den Pfingsferien

Turn- und Sporthallen zu

Ein internationales Büfett mit Kuchenspeziali-
täten aus verschiedenen europäischen Län-
dern bietet das Jugendgästehaus Insel in der
Winnender Straße am Muttertag, Sonntag, 10.
Mai 2009, von 10 Uhr bis 17 Uhr. Die Jugendli-
chen aus der Berufsvorbereitung des Berufsbil-
dungswerks Waiblingen haben die Rezepte
ausgesucht und verkaufen den Kuchen auch.
Wer möchte, kann Kuchen überdies zum Kaf-
feetrinken mit nach Hause nehmen. Inzwi-
schen richten die BBW-Jugendlichen schon das
dritte internationale Kuchenbüfett aus. In den
vorangegangenen Jahren fand das Kuchenbü-
fett großen Anklang bei den Gästen.

Jugendgästehaus Insel

Kuchenbüfett zum Muttertag
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Bekanntmachung der
Haushaltssatzung 2009
Gemäß § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom 24. Juli
2000 (GBl.S. 581 und 698) mit Änderungen wird für das Haushaltsjahr 2009 folgende
Haushaltssatzung öffentlich bekannt gemacht:

I
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 169 000 000 ¤
davon im Verwaltungshaushalt 136 521 000 ¤

im Vermögenshaushalt 32 479 000 ¤

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 13 206 000 ¤

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 18 746 000 ¤

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 15 000 000 ¤

§ 3
Die Verwaltung wird ermächtigt, Kreditaufnahmen im Rahmen der Kreditermächtigun-
gen nach den jeweils günstigsten Konditionen zu tätigen.

§ 4
Die Stadt Waiblingen erhebt die Grundsteuer und die Gewerbesteuer.

Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A) auf 265 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 350 v. H.

der Steuermessbeträge,

2. für die Gewerbesteuer auf 350 v. H.
der Steuermessbeträge.

II
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll,
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

III
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 29. April 2009 die Gesetzmäßig-
keit der vom Gemeinderat der Stadt Waiblingen am 2. April 2009 beschlossenen Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 gemäß §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 GemO be-
stätigt.

Der in § 1 Ziff. 2 der Haushaltssatzung auf 13 206 000 Euro festgesetzte Gesamtbetrag
der vorgesehenen Kreditaufnahmen wurde vom Regierungspräsidium Stuttgart gemäß
§ 87 Abs. 2 GemO genehmigt.

Der in § 1 Ziff. 3 der Haushaltssatzung auf 18 746 000 Euro festgesetzte Gesamtbetrag
der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wurde gemäß § 86 Abs. 4 GemO ge-
nehmigt.

IV
Die Haushaltssatzung 2009 mit Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO von Mon-
tag, 11. Mai, bis Dienstag, 19. Mai 2009, je einschließlich im Rathaus, Ebene 2, Zimmer
208, und in den Rathäusern der Ortschaften, öffentlich aus.

Waiblingen, 7. Mai 2009 Fachbereich Finanzen

Es wird darauf hingewiesen, dass:

1. nach Ablauf der für Einwendungen be-
stimmten Frist wegen nachteiliger Wir-
kungen der Benutzung Auflagen nur ver-
langt werden können, wenn der Betroffene
die nachteiligen Wirkungen während des
Verfahrens nicht voraussehen konnte;

2. nach Ablauf der für Einwendungen be-
stimmten Frist eingehende Anträge auf Er-
teilung einer Erlaubnis oder einer Bewilli-
gung in demselben Verfahren nicht be-
rücksichtigt werden;

3. wegen nachteiliger Wirkungen einer er-
laubten oder bewilligten Benutzung gegen
den Inhaber der Erlaubnis oder Bewilli-
gung nur vertragliche Ansprüche geltend
gemacht werden können.

Waiblingen, 30. April 2009
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Geschäftsbereich Umweltschutz, Fachbereich
Boden- und Grundwasserschutz

Die Stadtwerke Waiblingen beantragen die
wasserrechtliche Erlaubnis für die Entnahme
von Grundwasser zur thermischen Nutzung
mittels einer Wärmepumpe. Die Entnahme des
Grundwassers soll für die Heizung von Ver-
waltungsgebäuden in der Schorndorfer Straße
67, Flst. 4382, Gemarkung Waiblingen, Stadt
Waiblingen stattfinden und anschließend in
die Rems abgeleitet werden.

Folgende Menge soll auf Flst. 4382
entnommen werden: 65 000 m³/Jahr.

Die Antragsunterlagen liegen von 25. Mai
2009 bis 24. Juni 2009 bei der Stadt Waiblingen,
Kurze Straße 24, Marktdreieck, Fachbereich
Bürgerdienste, Abteilung Bauen und Umwelt,
IC Bauen, 2. OG, während der Dienststunden
und beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Al-
ter Postplatz 10 in 71332 Waiblingen, Zimmer
205, zur Einsichtnahme aus.

Etwaige Einwendungen gegen das Vorha-
ben können bis zwei Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist bei der Gemeinde oder beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis schriftlich oder
zur Niederschrift erhoben werden. Einwen-
dungen werden in einer Erörterungsverhand-
lung mit den Beteiligten behandelt. Bei Aus-
bleiben eines Beteiligten an dem Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden.
Nicht fristgemäß erhobene Einwendungen
bleiben ausgeschlossen.

Wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder
Zustellungen vorzunehmen sind, können die
Personen, die Einwendungen erhoben haben,
von dem Erörterungstermin durch öffentliche
Bekanntmachung benachrichtigt werden.
Ebenso kann die Zustellung der Entscheidung
über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.

Antrag auf Erteilung einer

wasserrechtlichen Erlaubnis
zur Entnahme von Grundwasser zur thermischen Nutzung/Heizung

von Verwaltungsgebäuden in der Schorndorfer Straße 67, Flst. 4382

in Waiblingen mittels einer Wärmepumpe mit Wiedereinleitung

in die Rems

schlusszeiten dürfen Apotheken und Tankstel-
len an allen Tagen während des ganzen Tags
geöffnet sein. An Sonn- und Feiertagen ist die
Abgabe der Waren bei Apotheken beschränkt
auf Arznei-, Krankenpflege-, Säuglingspflege
und Säuglingsnährmittel, hygienische Artikel
sowie Desinfektionsmittel und bei Tankstellen
auf die Abgabe von Ersatzteilen für Kraftfahr-
zeuge, soweit dies für die Erhaltung und Wie-
derherstellung der Fahrbereitschaft notwendig
ist, sowie von Betriebsstoffen und Reisebedarf.

Verkaufsstellen für Zeitungen
und Zeitschriften
Abweichend von den allgemeinen Laden-
schlusszeiten dürfen Verkaufsstellen für Zei-
tungen und Zeitschriften an Sonn- und Feierta-
gen für die Dauer von sechs Stunden geöffnet
sein.

Milch-, Bäcker- und Konditorwaren
sowie Blumen
An Sonn- und Feiertagen dürfen Verkaufsstel-
len von frischer Milch, Verkaufsstellen von Be-
trieben, die Bäcker- und Konditorwaren her-
stellen und Verkaufsstellen, in denen in erheb-
lichem Umfang Blumen feilgehalten werden
drei Stunden geöffnet haben. Am Pfingstsonn-
tag, 31. Mai, müssen diese Verkaufsstellen ge-
schlossen bleiben.
Waiblingen, 7. Mai 2009
Fachbereich Bürgerdienste

Öffentliche Tanzunterhaltungen
An Sonntagen, an Christi Himmelfahrt, 21.
Mai, Pfingstsonntag, 31. Mai, Pfingstmontag,
1. Juni, und Fronleichnam, 11. Juni 2008, sind
öffentliche Tanzunterhaltungen von 3 Uhr bis
11 Uhr verboten.

Sportveranstaltungen
Am Pfingstsonntag, 31. Mai, und an Fronleich-
nam, 11. Juni, sind öffentliche Sportveranstal-
tungen bis 11 Uhr verboten.

Kirchen
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. An den Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen sind während des
Hauptgottesdiensts öffentliche Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel, Aufzüge und Um-
züge, soweit sie geeignet sind, den Gottes-
dienst unmittelbar zu stören, sowie alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen und öffentliche Veranstaltungen
und Vergnügungen, zu denen öffentlich einge-
laden oder für die Eintrittsgeld erhoben wird
verboten.
Ladenöffnungszeiten

Apotheken und Tankstellen
Abweichend von den allgemeinen Laden-

Feiertagsregelungen im Mai und Juni 2009

den müssen.
Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer

nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt. Die dreitägige Schon-
frist gilt nur bei Überweisungen, maßgebend
ist die Gutschrift auf dem Konto der Kasse. Da-
gegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spä-
testens drei Tage vor dem Fälligkeitstermin bei
der Stadt Waiblingen oder den Ortschaftsver-
waltungen eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trags setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde. Die Kasse bittet,
ihr – soweit noch nicht erfolgt – eine Einzugs-
ermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende
Konten vorgenommen werden:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e. G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank e. G.
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 5. Mai 209
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Am 15. Mai 2009 werden zur Zahlung fällig:
• die zweite Grundsteuerrate für 2009
• die zweite Gewerbesteuer-Vorauszahlungs-

rate für das Jahr 2009
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-
gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuer-Jahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie, dass die Stadt
Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt, wenn
eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2008 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuer-Vorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungs-Be-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrags die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung (AO) angesetzt und eingezogen wer-

Aufforderung zur Steuerzahlung
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Öffentliche Ausschreibung

Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-313, die Kanalisations- und Straßenbauarbei-
ten öffentlich aus:

Kanalauswechslung im Zuge der Sanierung

der „Ortsmitte Hohenacker“ in der Karl-Zieg-

ler-Straße in Waiblingen-Hohenacker

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Es fallen folgende Leistungen an:

• Graben- und Baugrubenaushub ca. 550 m3

• Aufbruch Befestigung/Boden lösen ca. 120 m2

• Stahlbetonrohre DN 400 bis DN 500
liefern und verlegen ca. 100 m

• Fertigteil-Kanalschächte 5 Stück
• Frostschutzschicht einbauen ca. 100 m3

• Asphalt-Trag- und -Deckschichten einbauen ca. 250 m2

Ausführungszeit: 25. August 2009 bis 20. November 2009

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 11. Mai 2009, an bei der Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der
Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 40 Euro (bei Post-
versand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von10 Euro) pro Doppelex-
emplar einschließlich der Planunterlagen als PDF-Dateien und das Leistungsverzeichnis in der Da-
tenart 83 auf Datenträger CD erworben werden. Die Planunterlagen können während der Dienst-
stunden beim Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung,
Kurze Straße 24, eingesehen werden. Die Angebotsfrist endet am 4. Juni 2009 um 14 Uhr (Eröff-
nungstermin). Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Baudezernat, Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Zimmer 214, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/
oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Die Zuschlags-/ Bindefrist endet am 13. Juli 2009. Die Zah-
lungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen.
Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist die Vergabekammer Baden-Württem-
berg beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Karl-Friedrich-Straße 17, 76133 Karlsruhe, zuständig.

Das Spendenportal

der Stadt Waiblingen
Schon mal reingeschaut?

Unter www.waiblingen.de!
Informationen gibt es unter � 07151 5001-239.

Ist Ihre Hausnummer
noch gut sichtbar?

In Notfällen kann sie entscheidend sein!

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 7. Mai: Alois Hanninger,
Friedrich-Schofer-Straße 8, zum 98. Geburts-
tag. Wilhelmine Kleinknecht geb. Leonberger,
Schulstraße 26 in Bittenfeld, zum 93. Geburts-
tag. Ursula Linke geb. Dammköhler, Immen-
häldle 44 in Hohenacker, zum 85. Geburtstag.
Stanislava Trebus-Norta geb. Lavric, Salier-
straße 48, zum 85. Geburtstag. Reinhold Zeller,
Am Kätzenbach 50, zum 85. Geburtstag. Ott-
mar Plessing, Kleine Gartenstraße 16 in Heg-
nach, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 8. Mai: Elisabeth Albrandt geb.
Dumler, Stauferstraße 10, zum 93. Geburtstag.
Am Sonntag, 10. Mai: Emma Kukshaus geb.
Zich, Salierstraße 61, zum 95. Geburtstag.
Theodora Novotny geb. Hendrych, Ulrichstra-
ße 22, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 12. Mai: Ruth Schreiber geb.
Märtterer, Gladiolenweg 34 in Neustadt, zum
85. Geburtstag. Hermann Fritz, Birkenweg 39,
zum 80. Geburtstag. Johann Szilagyi, Talstraße
16, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 13. Mai: Lina Allmendinger
geb. Jägle, Benningerstraße 47 in Hohenacker,
zum 96. Geburtstag. Adelheid Dettling geb.
Engler, Bajastraße 38, zum 85. Geburtstag. Gi-
sela Müller geb. Meier, Sachsenweg 8, zum 80.
Geburtstag. Ingeborg Selbincek geb. Menzel,
Hasenweg 10 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Erhardt Lenz und Hilde Lenz geb. Deiß, Obe-
rer Rosberg 54, zur Diamantenen Hochzeit.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU
Am Mittwoch, 13. Mai, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 29449.

Am Mittwoch, 20. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Michael Stumpp, � 360406. Am Mittwoch,
27. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Peter Abele,
� 23813. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD
Am Montag, 11. und am Dienstag, 19. Mai,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel,

� 23234. Am Dienstag, 26. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB
Am Montag, 11. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

wilfried.jasper@onlinehome.de. Am Freitag, 15. Mai,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, �
933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am
Montag, 18. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Bea-
te Dörrfuß, � 58817. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP
Am Donnerstag, 14. Mai, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. Am

Montag, 25. Mai, und am Mittwoch, 3. Juni, jeweils
von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, �
565371. – Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi
Am Montag, 11. und 25. Mai, jeweils von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat  Horst Jung, �

07146 5938, E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de. –
Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehin-
derter bittet von Montag, 18., bis Freitag, 29.
Mai 2009, bei einer Haus- und Straßensamm-
lung um Spenden. Auch in Waiblingen sind
freiwillige Helfer mit Ausweisen und Sammel-
büchsen unterwegs. Die Helfer sind nicht
überall anzutreffen, deshalb hat der Behinder-
tenverband ein Spendenkonto eingerichtet:
Bank für Sozialwirtschaft, Stichwort „Haus-
und Straßensammlung 2009“, Konto 1955, BLZ
601 205 00. Informationen zur Arbeit des Ver-
bands finden Interessierte im Internet unter
www.bsk-ev.org. Der Bundesverband berät
Menschen, die durch Unfall, Krankheit oder
von Geburt an behindert sind.

Von 18. bis 29. Mai 2009

Haus- und Straßensammlung

Die Evangelische Jugend Hegnach sammelt
am Samstag, 9. Mai 2009, Altkleider und Altpa-
pier in Waiblingen-Hegnach. Das Sammelgut
sollte bis 8.30 Uhr auf dem Gehweg bereitste-
hen; es wird in jeder Straße Hegnachs und bei
jeder Witterung abgeholt. Der Sammelerlös ist
zur Hälfte für ein aktuelles Hilfsprojekt be-
stimmt. Die andere Hälfte des Erlöses ist für
die Jugendarbeit in Hegnach bestimmt. Die
Evangelische Jugend ist Mitglied des Dachver-
bands Fairverwertung, einem Zusammen-
schluss von gemeinnützigen Verbänden und
Organisationen, die Altkleidersammlungen
und ihre Vermarktung transparenter gestalten
wollen. Dazu gehört, dass der Verbleib der Alt-
materialien kontrolliert und die Vermarktung
überprüft wird.

Am Samstag in Hegnach

Altkleider- und

Altpapier-Sammlung

Firmen-, Hobby-, Freizeit- und Schul-Mann-
schaften sind aufgerufen, sich zu den zweiten
Stadtmeisterschaften im Hallenhandball für je-
dermann von Montag, 15., bis Donnerstag, 18.
Juni 2009, anzumelden, welche die Abteilung
Handball des VfL Waiblingen veranstaltet. Im
Vordergrund steht die sportliche Bewegung in
der Gemeinschaft und das gesellschaftliche Er-
eignis. Die Schirmherrschaft übernimmt Ober-
bürgermeister Andreas Hesky. Teilnahmebe-
rechtigt sind Spielerinnen und Spieler im Alter
von 16 Jahren an. Geplant ist, ein getrenntes
Frauen- und Herrenturnier auszutragen. Ge-
meldet sind schon folgende Mannschaften: die
„VfL Old Stars (Vorstand und Freunde des
VfL); die „Winning Ugly“ (TC Waiblingen, Ti-
telverteidiger), „Golden Girls & Friends“ (ehe-
malige Spielerinnen, Freunde und Ehemän-
ner), Freiwillige Feuerwehr WN 1 und Freiwil-
lige Feuerwehr WN 2. Die Durchführungsbe-
stimmungen sowie der Meldebogen sind unter
http://www.wedeja/Waiblingen/Stadtmeis-
terschaft-2008/01-HP-Home.htm im Internet
zu finden.

Stadtmeisterschaften im Handball

Jetzt schon anmelden! S t a d t Wa i b l i n g e n A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n




